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Hakenkreuz und Sowjetstern
Die Kommunazls und le Sozlaldemohratle von pin. 5cteigenenn

Je näher wir dem Wahltag kommen, deſto höher
werden die Wogen der Begeiſterung, leider aber
auch die des Lugs und Trugs, des offenkundigen
Wahlſchwindels gehen. Was man jetzt ſchon im
Wahlkampfe zu hören und zu leſen bekommt, iſt
bereits allerlei. Seit einigen Wochen krachen die
Stuhlbeine, klirren die Fenſterſcheiben in den Ver-
ſammlungsſälen der Völkiſchen und Kommuniſten
aller Richtungen. Einem kommuniſtiſchen Oppo
nenten haben ſeine bisherigen Freunde von der
vorläufig alleinſeligmachenden Richtung Stalin,
als er eine Lippe riskieren wollte, das Kamiſol zer
riſſen und den Po verhauen. Dem Major Buch

deutſchen Volkes künſtlich zu hemmen oder in Wort,
Schrift uſw. ſolche Beſtrebungen fördert, oder wer
durch Vermiſchung mit Angehörigen der jüdi
ſchen Blutsgemeinſchaft zur raſſiſchen Ver
ſchlechterung des deutſchen Volkes beiträgt oder
beizutragen droht,

wird mit Zuchthaus beſtraft.
B.. (Das zweite Beiſpiel.) Antrag Frick Nr. 492

verlangte die alsbaldige Haftentlaſſung der immer
noch in den Kerkern der Republik ſchmachtenden
echten deutſchen Männer, nämlich der Feme
mörder, die die Nazis Femerichter nennen.

Zu den größten Führern der Nazi gehören zwei

räter. Die Nazi um Goebbels aber ſchreiben den
Nazi und Straſſer: „Jhr habt euch eingefunden in
die Reihen der Barmat, Sklarek Hindenburg
uſw. Euch Lumpenpack der Scheiterhaufen.“ So
gleichartig die Kampfmethoden der Kommuniſten
und der Nazi gegenüber ihren eigenen Freunden
von geſtern ſind, ſo gleichartig ſind auch ihre geiſti
gen Waffen; die haben ſie immer

griffbereit in den Hoſentaſchen.
Wenn ſie ſich gegenſeitig im geiſtigen Kampfe zu
überzeugen ſuchen, dann knallt es, ziſcht es zwiſchen
die Rippen oder die Schädeldecken berſten. So ſuchen
ſie unſer armes Volk zu retten und glücklich zu
machen. Da ſie das immer wieder mit den glei
chen Waffen, mit der gleichen Heftigkeit und
der gleichen Ausſichtsloſigkeit verſuchen, ſei der Vor
ſchlag wiederholt, die beiden Heerhaufen mit einem
Sammelnamen zu kennzeichnen: „die Kommu-
Nazi“. Man erſpart Zeit und Lungenkraft, Tinte
und Papier, wenn man nicht immer zu ſagen oder
zu ſchreiben braucht die „Nationalſozialiſtiſche
Deutſche Arbeiterpartei“ (NSDAP.) und die „Kom
muniſtiſche Partei Deutſchlands“ (KPD.).
„KommuNazi“ iſt kurz und bündig, kling
gut und läßt keinen Menſchen im Zweifel, wer und
was gemeint iſt.

Die Kommuniſten wie die Nationalſozialiſten
uchen ihren Anhang zu gewinnen nicht mit der
arlegung deſſen, was ſie ſelbſt eigentlich wollen,

ſie ſuchen für ſich zu werben, indem ſie ihre

Gegner mit Schmutz bewerfen.

In der übelſten Lage ſind freilich die Kommu-
niſten, denn was die zuſtandegebracht haben, zeigt

uns Rußland: ein Ozean voll Blut; grau
ſiger Terrorismus, ſchlimmer als in zariſtiſcher Zeit;
zahlloſe Todesſtrafen, Ausweiſungen nach Sibirien;
auf den Straßen aber ſtehen wieder mit zitternden
Knien Frauen und Kinder, Brotmarken in
den Händen, um ein Stück Brot an! Mit die
ſen Errungenſchaften können die Kommuniſten Pro
pagando nicht machen.

Aber die Nazi! Jhre Ziele und die Wege, die
dort hinführen ſollen Daß Wotan, der völkiſche
Gott, ſich erbarme! Zwei Beiſpiele aus dem Reichs
tage:

A. Antrag Dr. Frick Nr. 1741: wer
den ſittlichen Grundſatz der allgemeinen Wehr-
pflicht in Wort, Schrift, Druck, Bild oder in
anderer Weiſe bekämpft, oder wer an einer Ver
einigung oder Verabredung wehrfeindlicher Beſtre
bungen teilnimmt,

wird mit dem Tode beſtraft.
Wer öffentlich in Wort uſw. Deutſchlands Allein
ſchuld oder Mit ſchuld (I!) am Weltkriege be

fellos Dr. Frick, Dr. Goebbels und Wulle, lauter
germaniſche Kriegsmänner. Frick ſaß in Pirma-

lung des Jochs ſpricht, kommt niemals für einen
„ſiegreichen Kampf mit Frankreich“ in Betracht,
denn er hat leider! an einem ſehr krummen
O-Bein einen hoffnungsloſen Klumpfuß, er
wird niemals kv. ſein. Herr Wulle war wäh-
rend des ganzen Krieges reklamiert, damit er in
Chemnitz als Redakteur ſchreiben konnte, es müßte
bis zum letzten Tropfen Blut gekämpft werden
von den anderen.

Das Programm der Nazi iſt ziemlich einfach.
Wer Gegner des Krieges iſt, verfällt der Todes
ſtrafe; der Chriſt, der eine Jüdin freit, kommt ins
Zuchthaus; die Fememörder werden auf die Menſch
heit losgelaſſen.

Wir Sozialdemokraten werden, wie in

Der Naziführer Goebbels hatte vor einiger Zeit
behauptet, daß er für Hindenburg 14 Tage lang in
einem belgiſchen Burgkeller (Gefängnis) geſeſſen
habe. Jn der Dienstag Ausgabe des von der natio
nalſozialiſtiſchen Oppoſition herausgegebenen
„Nationalſozialiſt“ richtet Dr. Eugen
Moſſakowſtki an Goebbels einen offenen Brief,
in dem es u. a. heißt:

„Herr Dr. Goebbels! Auch in der Berufungs

Ein plumper Waſochwindeſ der Nauis
Held Coebhels

Der hchertge Hazimann Hossakowskl nennt seinen früheren Partelgenosen elnen Iüener

inſtanz im Hindenburgſchen Beleidigungsprozeß
haben Sie ſich mit keinem Wort geäußert, wo,
wann und warum Sie für Herrn von Hindenburg
14 Tage in belgiſchen Gefängniſſen ge-
ſeſſen und dort mit Reitpeitſchen miß-
handelt worden ſind. Um Jhnen eine letzte
Gelegenheit zur Aeußerung unter Eid zu geben,
nehmen Sie folgendes zur Kenntnis: Ein Menſch,

Mk., für Abholer wöchentlich
direkter Ginſendung an denan
7 der Millimeter.Poſtſcheckkonto 20319 Erfurt

Das Reichskabinett hat ſich am Dienstag in
mehrſtündiger Debatte mit dem Geſetzentwurf des
Reichsinnenminiſteriums zur Wahlreform beſchäf
tigt. Die Debatte ſoll am Mittwoch fortgeſetzt und
abgeſchloſſen werden.

Der Geſetzentwurf ſieht außer dem Verſchwinden
der Reichsliſte und der Erhöhung der Zahl der
Wahlkreiſe von 35 auf 162 u. a. noch die Schaffung
von 32 Wahlverbänden vor, die wiederum
in 12 Ländergruppen zuſammengefaßt werden
ſollen. Ferner iſt der Wegfallder amtlichen
Stimmzettel in Ausſicht genommen. Das be
deutet, daß künftig jede Partei, die ſich um die
Gunſt der Wähler bewirbt, die erforderlichen
Stimmzettel ſelbſt zur Verfügung ſtellen muß.
Schließlich iſt noch beabſichtigt, die Zahl der Stim
men, die zu einem Mandat erforderlich iſt, von
60 000 auf 70 000 zu erhöhen. Dadurch würde der

Reichstag bei der in den letzten Jahren zu ver
zeichnenden Wahlbeteiligung etwa 50 bis 60 Ab-
geordnete weniger zählen als bisher. Auch die
Einführung des Wahl zwanges ſpielt in den

hinter dem Hfen, gls die n. An der Vergangenheit, ſo auch in Zukunft nur an den Beratungen des Kabinetts eine gewiſſe Rolle. Eine
dänger des im Schütze agen, Se rſtand, an die Mehrheit für dieſen Gedanken dürfte ſich jedoch

a wo e v g
B.
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im Burgheller

Unwahrheit geſagt hat, heißt im Sprach-
gebrauch ein abgefeimter Lügner. An
Jhnen iſt es nun, in einem Beleidigungsprozeß
gegen mich zu beweiſen, wo, wann und warum
Sie für Herrn von Hindenburg 14 Tage in belgi
ſchen Gefängniſſen geſeſſen und dort mit Reit

der wie Sie im vorliegenden Falle ſo bewußt diel

peitſchen mißhandelt worden ſind.“
Ob der „abgefeimte Lügner“ reagieren wird

geschmachtet.

Das stimmt nücht: Goebbels hat nie in
einem belgischen Burgverlies für Hindenburg“

Keller

Das stimmt: Goebbels trinkt sein Pilsner in
Berlin mit Vorliebe in dem bekannten „Burg-

am Kurfürstendamm.

Deutſchiands Haltung im

italieniſch franzöſiſchen
Konflükt.

Die „Jtalia“, das Organ des Verbandes der

licht eine recht befremdlich anmutende Meldung aus

Berlin über die Haltung der deutſchen Diplomatie
im franzöſiſch italieniſchen Streit.

Die Meldung, die das Blatt „aus gut informier-hauptet,
wird mit dem Tode beſtraft.

Wer ez unternimmt, die natürliche Fruchtbarkeit des

italieniſchen Antifaſchiſten in Frankreich, veröffent

franzöſiſcher Seite aus alle Anſtrengungen mache,
um Deutſchland in die italieniſch- franzöſiſche Kon
troverſe hineinzuziehen. Dr. Curtius habe zwar den
angeblichen Vorſchlag Briands, einer Konferenz zu
dritt, ebenſo abgelehnt, wie eine Einladung Muſſo-
linis nach Rom, doch ſei damit durchaus nicht ge
ſagt, daß Deutſchland nicht mit Muſſolini gemein
ſames Spiel für die Reviſion der Friedensverträge
machen wolle. Alle Beteuerungen der deutſchen
Neutralität liefen vielmehr darauf hinaus, für eine
etwaige Zuſpitzung des italieniſch franzöſiſchen Kon
fliktes freie Hand zu behalten. Dagegen werde Dr.
Curtius bereits im September im Rahmen der

in Genf bedeutſame Erklärungen über die Stel
lungnahme Deutſchlands zu der italieniſchfranzöſi
ſchen Auseinanderſetzung abgeben.

Soweit die Meldung des antifaſchiſtiſchen Blat
tes, an der zunächſt richtigzuſtellen iſt, daß ein offi
zieller Briandſcher Vorſchlag für eine Konferenz zu

dritt nicht exiſtiert. Jm übrigen mag von fran
zöſiſcher und italieniſcher Seite der Verſuch gemacht
worden ſein, ſich über die Haltung Deutſchlands Lei
etwaigen Konflikten zwiſchen Rom und Paris zu
informieren, jedoch haben dieſe Sondierungsver
ſuche von franzöſiſcher Seite niemals zu irgendter diplomatiſcher Quelle“ bezogen haben will, be

ſagt, daß man ſowohl von italieniſcher wie von Ausſprache über das Europa-Memorandum Briands einem offiziellen Schritt geführt.
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dienſt) enthält unter dieſem Titel eine kurze Ueber beiterregierung nicht weniger arbeitsreich ſein

ſicht, der wir folgendes entnehmen: das ſoeben zu Ende gegangene.
Die erſte Seſſion des jetzigen Parlamentes

am 1. Auguſt endete, war eine der längſten und
arbeitsreichſten Parlamentstagungen ſeit
vielen Jahren. Vom Standpunkte der Regie
bot dieſe Seſſion eine beſondere Schwierigkeit
des Mangels an einer ungbhängigen
ſchen Mehrheit. Trotz dieſes Hinderniſſes hat die amtlichen Unterſuchung der zu hohen Lebensmittel
Regierung jedoch Leiſtungen zu verzeichnen, die weit preiſe in Neuyork erklärten mehrere als Zeugen
eindrucksvoller und wertvoller ſind, als unter den vernommene Kleinhändler, daß ſie von unde

s für tttel
gegebenen Umſtänden zu erwarten war.

Großkapital arbeitetmit Terror

Daily Telegraph meldet aus Neuyork: Bei der

und dur
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Achtundvierzig Regierungsvorlagen haben Ge
ſetzeskraft erlangt. Die wichtigſten davon waren

das Budget, das Kohlengeſet, das Ardeitsloſen
verſicherungsgeſez und das Geſetz über die

Witwen, Waiſen und Alterspenſion.
Die Regierung hatte unabläſſig gegen eine heftige
und obſtruktioniſtiſche Oppoſition der ervativen
zu kämpfen, was ſchon aus der Tatſache erſichtlich
iſt, daß bei dieſen vier Geſetzen allein 281 Abſt im
mungen vorgenommen wurden. Die für dieſe
Abſtimmungen verwendete Zeit entſpricht ungefähr
ſteben normalen Sitzungstagen des Unterhauſes.

Zu dieſer Unmenge von geſetzgeberiſcher Arbeit
kam noch hinzu das

Seeabrüſtungsabkommen mit Amerika und Japan,
die Haager Reparationsregelung, die Räumung
des Rheinlandes, die Ratifizierung der Fakultativ
klauſel des Jnternationalen Gerichtshofes, die
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen
mit Rußland, ein neuer Bündnisvertrag mit dem
Jrak und die Annäherung der Standpunkte in der
ägyptischen Frage.

Während der Parlamentsferien wird ſich die Re
gierung zu beschäftigen haben mit der Völkerbunds
ſeſſion, der bevorſtehenden Reichskonferenz und nach
her mit der indiſchen Konferenz am runden Tiſch.

Jn der Jnnenpolitik iſt die Regierung eifrig
mit ihrer Agrarpolitik beſchäftigt, deren große
Züge von Snowden am Tage des Seſſionsſchluſſes
dargelegt wurden. Es werden Vorſchläge unter
breitet werden, die das Land für Kleinfarmer leichter
erſchwinglich machen und ihnen angemeſſene Sicher

heit für den Ertrag bieten ſollen. Ein Plan wird
ausgearbeitet werden, der zur Linderung der Ar
beitsloſigkeit beitragen könnte durch die
Schaffung einer beſonderen

zu zwei Hektaren für geeignete Arbeitsloſe. Eine
Vorlage über eine Verkaufsorganiſation für land
wirtſchaftliche Produkte wird raſcheft eingebracht
werden, die Produzentenorganiſationen gewiſſe Be
fugniſſe zum EngrosVerkauf von Produkten und
zum Schutze dieſer Organiſationen gegen ſchädigende
Minderheitsgruppen verleihen ſoll. Dieſen Verkaufs
organiſationen werden lang und kurzfriſtige An
leihen zur Verfügung geſtellt werden.

Beſondere Aufmerkſamkeit wird den Löhnen,

daß ſie vor einer Woche durch Todesdrohungen ge

Klaſſe von Landparzellen eine nene Polizeiſtundenverord nunMuſterwirtſchaften und Hühnerhäfe bis veröffenticht werde ſo der polizeiſtugdenloſen

kannten Männern warnend aufgefordert
worden ſeien, Ankäufe von Milch, Butter, Eiern
und anderen Lebensmitteln bei gewiſſen Großhänd
lern zu unterlaſſen, da deren zu niedrig
eien. Händler, die die Warnung unbeachtet ließen,
erklärten, ihre Chauffeure ſeien von Banden
mitgliedern überfallen worden, die die
Gummireifen der Autos zerſchnitten und die Waren
vernichtet hätten. Einige Milchhändler ſagten aus,

zwungen worden ſeien, einen Dollar mehr für jede
10 GallonenKanne Milch zu bezahlen. Einer Ex
changeMeldung aus Chieago zufolge gab der Po
lizeidirektor von Evanſton (Jllinois) zu, daß er von
dem „Erpreſſerkönig“ Jack Zuta Beſtechungs J
gelder angenommen habe.

Berlin ohne Polizeiſtunde.
Ein Zufall hat den merkwürdigen Zuſtand zu

tage treten laſſen, daß Berlin eigentlich ſeit dem
1. Juli d. J. ohne Polizeiſtunde iſt. An dieſem
Termin iſt nämlich das neue Schankſtättengeſetz in
Kraft getreten, in dem die Beſtimmung enthalten
iſt, daß die Feſtſetzung der Polizeiſtunde von den
Landesbehörden, in Berlin vom Polizeipräſidenten,
im Wege einer beſonderen Verordnung zu erfolgen
hat. Jm Berliner Polizeipräfidium hat man anſcheinend überſehen, daß durch dieſe neue geſetzliche iſt jedoch

Regelung die alten Beſtimmungen über die Polizei
ſtunde automatiſch erloſchen ſind und hat bisher die
Neuregelung nicht vorgenommen. Einige wenige
Lokalbeſitzer haben ſich auch dieſes vechtloſe Inter
regnum auf dieſem Gebiete zunutze gemacht und
ihre Lokale die Nacht über offen gelaſſen,
ohne allerdings, daß der Grund dafür allg
bekannt wurde. Bereits am heutigen Tage

Zeit ein baldiges Ende

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat ange
ordnet, daß anläßlich der Wahlen zum Reichstag der
Ausſchank von Branntwein und der Kleinhandel mit
Trinkbranntwein für Sonntag, den 14. September,
verboten wird. Von dem Verbot wird auch der Fall

dem Wohnproblem und dem Mietzies der Ar
beiter auf dem Lande geſchenkt werden.

Doſtojewfkis Vater.
Falſche Anſichten durch ein neues Buch widerlegt.

Jm Ver ruſſiſcher Autoren zu Lenin-
t ad iſt kürzlich ein erſchienen, das für die
iterarhiſtoriſche Forſchung von großer Bedeutu

iſt: die „Lebenserinnerungen re ichailowitſ
545422 kis“, eines älteren Bruders Fjedor

Doſtojewſkis. Wenn auch die Perſon des
Dichters nicht im Mittelpunkt dieſes Memoiren
werkes ſteht, ſo wird doch hinreichend
Material über das häusliche Leben der Familie ge
boten, das die nsgeſchichte des Dichters in
weſentlichen Punkten ergänzt und das, was mana gen weiß, in micht unweſentlichen Punkten

Jm Gegenſatz z den Schilderungen der Bio-
graden Doſtojewſkis ſchreibt der Bruder Andrej,
daß der Vater zwar ein leicht erregbarer Menſes

aber kein harter Charakterwar. In den
Charakteriſtiken des Dichters wird der alte

a r als eine i Die mitn n, als ge u rtherzigerenſch geſchildert. Mande

Vater kictier d
roteſtiert ruder des Dichtersa daß Michael Doſto i von Natur

ein zwar leicht erregbarer u 7777 aber doch
gütiger Menſch war, der jedoch den Kindern keines
wegs einen „paniſchen Schrecken“ te wie es
ſoviele Biographen behaupten. Wahr iſt lediglich,
daß die Brüder Doſtojewffis eine Furcht vor den
Lateinſtunden hatten die nen der Vater erteilte

Die Mutter des Dich Maria Ffedorowna
Doſtojewſki, wird in den Erinneru resSohnes, ebenſo wie der Vater, als eine re

Natur und äuße tig Mutter geſchildert,
Her Dioter Wo ſchreibt niegerde

r i ſchreibt nire ſchweren Jugend e im Gege e
Erinnerungen ſeiner u heißt es ich,

daß er im Geſpr-ch gern an ſeine Du
hal e. Jn er

Doſto ei zu ſeinem
Andrej, die Eltern ſeien immer Menſchen des t
chritts geweſen, und in einem Brief ſchreibt er
m: Dir und denke daran Bruder Andrej
ichailowitſch, daß die Jdee des unbedingten und

betroffen, daß der Branntwein in verſchloſſenen oder
verſitegelten Flaſchen abgegeben wird.

höchſten Strebens zum beſſeren Menſchentum (imwahren, a einn des Wortes) die e
unſeres Vaters und unſerer Mutter war.“

Sehr ausführlich ſchildert Andrej Doſtojewſki
das Familienleben im Elternhaus zu Moskau. Der
Vater des Dichters war Arzt am Moskauer Städti-
chen Marien y r Arme, in dem die

milie eine Dreizimmerwohnung inne hatte.
ieſe Wohnräume enthalten jetzt das Doſtojewſki

Muſeum, das mit der Zeit zu einem Mittelpunkt
der biographiſchen Forſchung über das Leben und
Wirken des Dichters ausgebaut werden ſoll.

Das deutſche Vuch in Holland

eneine rift, deren Gründung für dier

geiſtigen Beziehungen zwiſchen den beiden ſtamm
verwandten Völkern, Deutſchland und den Nieder
landen, von r Bedeutung werden kann und
ſchon t

Deutſchorienti deinte Kreiſe. Sehr a

irmen. iſt die rin
ft re itſche Boek“ die das

ringen will und von
ausgegeben wird, ein is von gr
r S die geiſtige Verbindung

rlande.

utſche

u inu iſt in Paris der Di

Miniſterrat hat die am Dienstageliſon de ſinangnbiſſters

Der Ratritt des
hen Arbeiterpartet heraus Aus dieſen kurzen Angaben über did der z re
en ee lege ſahen e enhelg z e rein r er e ch

Der Poligeichef Oberſt Kuſteita in Kowno hatte
geſtern e gegen 5, Uhr in einem Zimmer
des Hotels Continental eine vertrauliche Unter

Dintatorenkrieg in der Turkel
der notzpräident gründet eine Partel gegen seinen Hnlsterprüsidenten

Angora, den 19. Auguſt.
Die von Kemal Paſcha aufgeführte Komödie der

Gründung einer Oppoſitionspartei
in der Türkei wird luſtig f Die neue
Partei nennt ſich R rale Partei.n ihrem Programm fordert ſie perſönliche Freiheit
und Unverletzlichkeit für jedermann, ammlungs,
gre e mehtreht berg alle in demokratiſhen

raue nan ſelbſtverſtändlichen Rechte und Freiheiten.

An ſich ſind dieſe Freiheiten bereits in der türkiſchen
Verfaſſung von 1923 vorgeſehen, ohne jedoch bis heute
in der Praxis auch nur zum Teil gewährleiſtet zu
ſein. Seit 1925 beſteht in der Türkei eine hem
mungsloſe Diktatur

Fethi Bej, der Führer der neuen Partei, hat viel
leicht den ernſthaften Wunſch, etwas mehr, wenn
auch „nicht zuviel“ Demokratie zu gewähren. Er

im Grunde genommen genau ſo a uto
kratiſch wie Kemal Paſcha und Jsmet
Paſcha. Tatſächlich iſt die Neugründung gar nicht
von den Demokraten des Landes ausgegangen. Sie

die jetzt unter ſeinem Beiſtand verkündeten Ziele
benſo pfeifen wie bisher.

Trotzdem iſt das Gros der ſtädtiſchen Bevölkerung
von der Veugründung entzückt. Jn. den letzten Tage
iſt faſt täglicheine nene Zeitung erſchienen.
Wie lange dieſe Blätter leben können, iſt eine andere

Politik der Regierung iſt geradezu herausfordernd.
Was vor einem Jahre oder gar vor wenigen Wochen
noch mit Zuchthaus beſtraft worden wäre, wird heute
offen geſagt. Jsmet Paſcha wird tagtäglich vorge-
halten, daß er

das Land in den Ruin geführt

Maß
r

ſeiner

Jhre Kritik an den Maßnahmen und der

habe. Selbſt die Schuhputzer auf den Straßen bereiterklären.

inn der
Perſon das Zimmer
Polizeichef, knebelten er

ch e bei. Es e ſo liti-Dolchſtiche Da handelt du

ßoligei verhafteie am Sonntag auf Grund
tbefehls des Amtsgerichts den bisherigen

stag ten Kollwitz.
als i vor eineruniſt ng t ollwitz wirdit iWeerer eit von der Polizei geſucht. Er

ich ſeit der Reichstagsauflöſung verborgen.

Blutjuſtiz in Rußland wegen Geldhamſterns. JnMoskau en drei Kaufleute und der Kaſſierer

Fabrik von einem Kommando der T er
oſſen. Sie waren angeklagt, 5000 Rubel in ruſe Silbermünzen angehäuft und zahlreiches
eingeld in Metall gehamſtert zu haben.

ühren ungeſtraft Spottreden gegen die Regierungr iſt Kemal Paſcha für die
oße Mehrheit der primitiven Gehirne der guteLolremann, der dem böſen Jsmet Paſcha ſein

Vertrauen geſchenkt hat und ſich jetzt getäuſcht ſieht.
Nur wenige denken daran, daß in erſter Linie Kemal

ür die Politik Jsmet Paſchas verantwort- teieW der kluge Kemal wieder einmal nur das Nu
Steuer herumſchwenkt, wo Jsmets Politik von einem m

Mißerfolg bedroht iſt und es ihm aus perſönlichen r
Gründen angebracht erſcheint, ſich von ſeinem

Miniſterpräſidenten zu diſtanzieren i
Die Arbeiterſchaft teilt den Rauſch der ben

Verzückung, von dem das Gros des Bürgertums
plötzlich befallen worden iſt, nicht. Sie hat zu böſe
Erfahrungen gemacht und iſt von den jetzt gegen
einander intrigierenden Machthabern zu oft ge
narrt worden, um ihnen jetzt zu trauen. Die
Führer der türkiſchen Sozialdemokratie, die 1928
von den Diktatoren zerſchlagen wurde, halten ſich

deshalb gänzlich zurück. Zunächſt wird der Veteran

der türki atiſchen Führer, Dr. Ali we:KRiſa en nene wierer eine geltung ger- z
ausgeben, die „Jnkilap“ (Revolutien) h wie
ſoll. Ob die Sozialdemokratie in abſehbarer

auch an die Schaffung einer neuen Or

e
a gehen lehnt gemelnſ ges

Seegehen t der Zürkel 5
Konſtantinopel, 19. Auguſt

Bezüglich der Lage an der türkiſch perſiſchen
Grenze, auf Grund des kurdiſchen Aufſtandes, hat
der perſiſche Geſchäftsträger dem türkiſchen Außen
miniſter eine Mitteilung überreicht, in der geſagt
wird, die perſiſche Regierung könne unter keinen
Umſtänden ſich zu einem gemeinſamen militäriſchen
Vorgehen gegen die Kurden auf perſiſchem Gebiet

Wie kommt man zu Geld?
Von Hans Bauer.

Es iſt ein Mann in deutſchen Landen aufge
ſtanden, der uns endlich ein ſagt, wie wir zu
Geld kommen können. Er t Koſte und hat,

zu kom

ugnis iſt für die edermiederlämijchen

zu

men, ein dickes Buch geſchrieben das ſich betitelt
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ende Arbeit führt nichts. Darüber iſt keinen zu verlieren. Ran kommt zu Geld, indem

id geſchieht auf der
Welt, kein Schickſals uckt auf die Menſchenkein u ohne der Findige

Koſte hat

t. Man kann an r am rt, am
ſche Werde

ſ ir einen
eld machen. Liege allezeiHändedruck e

e
n Gewinn. Desinfiziere Toiletten, ſpiele

tsvermittler, vermiete Räume, bringe dem
ſſiſten Kunden, errichte einen Geſchirr

iere dich als r arranWiobenſhauen, veranſtalte eine Verloſung.
den neueſten Tip kennt noch nicht ein

mal Koſte: Gründe eine politiſche
Partei und laſſe ſie im Vereinsregiſter ein

Vielleicht tauft ſpäter einmal eine be

den
Schn

Partei auf en um und dudann A verBuch dieſes Herrn iſt kein Zufalls-
te Menſch iſtEs in der Luft.e w. en klar darüber ſein,

Millionen Deutſche. Männer, Frauen
und manchmal auch noch nder, einen guten

über dem blem beln: Wie
verdienen? iſt j Menſchen

mehr verdienen zu wollen. Aber es

das Se ätt agt Alfred Polgar, ſeien die ge
Geld Eines iſt klar: Die produktive, werteſchaf waltigſten

e der n Wer zulänglichen Proviſionsquote gezüchtet zu haben,dem der Ruren, die Dinge der Welt abwerfen,
zur Zentralachſe n Erlebens geworden iſt. Es
ibt Sexualpathologen, die den Phallus in jeder
iſchkante erblicken. Der KoſtePatholog hört von

ſexuellen Anomalien und läßt ſich die
reſſen ſolcher Leute aufgeben, damit er ihnen

Tiſchkanten in jeder Preislage, gefirniſt und
lackiert, beſorgen kann. Die Liebe, der Tod und

otoren des Lebens. Aber das Ge
[ſchäft iſt der gewaltigſte unter ihnen.

Vom Tempel des Apoll zum
Tempel der Venus.

Eine eigenartige Kriſe iſt in der be Fy
rühmten franzöſiſchen Künſtlerkolonie, der Villa
Medici in Rom, die der franzöſiſchen Akademie für J
die ſchönen Künſte unterſteht, ausgebrochen. DerSoth Verwalter des Inſtitut der zur Zeit in Paris
weilt, berichtet darüber in der franzöſiſchen Preſſe,

der franzöſiſchen Kunſt vollkommendaß die
demoraliſiert und die hohe Weiblichkeit dafür ver

antwortlich iſt.
Vor Jahren ſchon beklagten ſich die Genießer

des Stipendiums der Villa Medici darüber, daß die
harten Statuten der Stiftung jeden Verkehr mit

Frauen unterſagten. Als ihre Proteſte nichts hal
fen, kam es zu einer Art Palaſtrevolution. Es
wurde durchgeſetzt, daß in Zukunft Damenbeſuche in
dem Kunſttempel empfangen werden durften. Von
dieſem Recht machten die Jnſaſſen der Villa Medici
ausgiebigen Gebrauch. Schließlich ließen ſie die
Frauen bei ſich wohnen. Vereinzelt ſchlugen auch
die Schwiegereltern der Paare ihr Lager in der
Villa auf. So wurde die einſtige Stätte der
idealen Kunſt zu einer Familienkolonie, in der

Frauen kochen, waſchen, ſchreiende Kinder wiegen
in ihre kleinen häuslichen Sorgen

z

Wenn es ſo weitergehe ſo erklärt der Ver
walter des Jnſtituts ba durch die uld der
Frauen der Sinn des Werkes der Villa ci ver
loren. Er hat deshalb von der zuſtändigen Stelle
in Paris die Aufhebung der liberalen Zugeſtänd
niſſe verlangt, d. h. das Verbot, weiterhin
in dem Kunſttempel zu beherbergen,

rauen



v witiwoet, on 20. ans
Wie komme ich zu Geld?

ilatus rennt, um
ſich einige Groſchen zu verdienen

Ganz ein ber hat es i e egenole u n u e n re rger n en müſſen. Beifinden wir in einer groe eheedes Inſerat- hen folgen
Wie komme ich zu Geld?

a welcher Art.
Angebote unter

Wie komme ich Geld? Ja, das iſt das

we
wird inh n enDie Bürgerblockregierung Brüning hat den Mut

aufgebracht, die Kopfſteuer zum zweiten Male durch
die neuen Notverordnungen einzuführen. Aber ſie
hat dabei den Verſuch gemacht, dieſer unſozialſten
aller Steuern ein ſoziales Mäntelchen um

Problem! Die vereinigten bürgerlichen Par zuhängen. Urſprünglich ſollte die Kopfſteuer von
teien von Hitler bis zur Staatspartei ſagen: allen Männern und Frauen mit demſelben

s Nur Arbeit kann uns retten!“ Wir werden es Satz erhoben werden. Die arme Heimarbei-m Wahlkampf noch g hören. Freilich, die ſterin, der ſchlecht bezahlte Landarbeiter,
rren, die es ſagen, beſchäftigen ſich lieber mit die niedrig entlohnten Arbeiter und Angeſtellten in

onabſchneiden. Das brauchen ſie meiſt noch Induſtrie und Gewerbe ſollten von ihren kargen
nicht einmal, die Bank tut es für LöhnenSie ſchrei
ben nur Schecks aus

Das iſt viel einfacher als arbeiten.
77

Wie komme ich zu Geld? Auch der Reichs

t beſchäftigt ſich mit dieſem

denſelben Betrag entrichten, wie der General
direktor oder der Millionär.

Nachträglich hat man aber doch wegen dieſer
Ungeheuerlichkeit Bedenken bekommen. Aus Angſt
vor den Wählern iſt jetzt die Abgabe geſtaffelt
worden. Das aber iſt in einer Weiſe geſchehen,
durch die die Kopfſteuer nicht das geringſte vong zEinige tauſend Wahlreden des Bürgerblocks ihrer Brutalität einbüßt. Die neue Notverordnung

werden uns in den Wochen dann beſtimmt, daß bis zu 8000 Mk. Jahreseinkommen

roblem. Bis jetzt hat er noch nicht allzu vielolg gehabt e ha 09 nicht an

Negersteuer so s cm ket gemmacfitf weräemn

„Staffelung der Kopfſten
„Schwerverdiener“ mit 100000 Mk. Einkommen zahlt 150 Mk. jährlich Rentner mit

30 Mk. Monnisrente zahlt 3 Mk. pro Monat So ſieht die „Jozigle“ „Kopf ſteuer gus

er errr,fcerf 7errreee eer

Daſein friſtet, muß 8 Mk. an Kopfſteuer entrichten. Beamte mit 200 Mk. Monatseinkommen muß einen
Da er nur 1 Mk. für den Tag zu verzehren hat, 3 r h entrichten, der Beamte

r Kopffteue ebensunterhal mit nkommen aber nur einen Zuſchlagaubt ihm die für r un t von 20 Prozent. Eebenſo iſt es bei der Ledigen
ſte uer. Die ledigen Männer und Frauen mit

Kin hoch bezahlter Angeſtellter jedoch, geringem Einkommen müſſen einen Zuſchlag von
der ein Monatseinkommen von 1800 Mk. hat, alſo mehr als 25 Prozent entrichten, die mit hohem
60 Mk. täglich verdient, braucht nur 19 Mk. Kopf Einkommen aber werden nur mit 10 Prozent Zu
ſteuer zu zahlen. Für ihn macht die Kopfſteuer ſchlag belaſtet.
alſo nur den fünften Teil eines Tages So geigen alle ſtenerpolitiſchen Maßnahmen der
verienſtes aus. Bürgerblockregierung den gleichen unſozialen und

So wirkt die Negerſteuer trotz der plutokratiſchen Charakter: dräckendſte Mehr
Staffelung! Es bleibt dabei, daß die Sozialrentnerſb el aſtung der Schwachen und zugleich
und die Erwerbsloſen, die Kriegsbeſchädigten undſſchonendſte BehandlungderLeiſtungs-
die Unfallrentner mit dieſer Steuer belaſtet werden,fähi gen. Der Bürgerblock mag ſich drehen und
auch wenn ihr Einkommen noch ſo klein iſt und wenden wie er will. Was er auch immer unter
nicht im entfernteſten zum Lebensunterhalt aus nimmt aus Scham über die Brutalität ſeiner Maß

reicht. nahmen, aus Angſt vor der AbrechnungDie „Staffelung“ der Kopfſteuer iſt ein würdi- am Wahltage, es wird ihm trotz aller Heuchelei
ges Gegenſtück zu der unſozialen Ausgeſtaltung der nicht gelingen, ſeine wahren Abſichten zu verbergen.
Reichshilfe und der Ledigenſteuer. Auch bei der Die Wähler werden ſeine Abſichten erkennen und
Reichshilfe der Beamten iſt der Zuſchlag werden dem Bürgerblockam14. Septem
zur Lohn- und Einkommenſteuer bei den kleinen ber die Antwort erteilen, die er verdient.
Einkommen viel höher als bei den großen. Der Dr. E. R.

Weit über 12000 Arbeitsloſe!
5000 Arbeitsloſe erhalten keine Anterſtützung mehr

Die kalte, naſſe Witterung der letzten Wochen

g.
ache Allheilmittel vorſchlagen, wie man die 6 Mk. Kopfſteuer zu entrichten ſind, zwiſchen 8000bahn m Sie werden alle r 25 T e erkennen

t viel wirkſamer ſei bis zu den nr h viel wirtſamer ſein als jenes Inſerat h 0h Mi die jährlich 1000 Mi an Kopffteuer
Ergebniſſe T letzten entrichten ſollen. Die bürgerliche Preſſe behauptet

jetzt, daß man infolge dieſer Staffelung überhaupt
Reichstagswahl. nicht 5 e Andſſtenes veden könne

n Iondern daß es ſich um einn

ehe 43 e anf e n handele. Dieſe Behauptung iſt eine dreiſte Lüge.
der Ergebniſſe der letzte ichstagswahl,n 20 Ma i ſaitfate vor ren Form als einen Zuſchlag zur Lohn und Einkom-

meinen Intereſſe ſein. menſteuer betrachtet, tritt ihr unſozialer CharakterDie n der Stimmberechtigten in rn beſonders kraß hervor. Hierfür einige Beiſpiele:

damals 144 507. Davon gaben ihre Stimme a Ein Familienvater mit zwei Kindern
111 6507. Die Zahl der ungültigen Stimmen belief und dem 7 Jahreseinkommen von 1825

rauf 1092. Auf Sti i tt wählt t k. Lohnſte len.e waren W erle v u gewit r er zu ſich
am 20. Mai 1928 insgeſamt 18 Liſten aufgeſtellt. Ja

en 18 Liſten entfiel im r r in Halle

7 3 3

die folgende Stimmzahl: Sozialdemokrati- 75 Prozent ſeiner bisherigen Lohnſteuer.
ſche Partei Deutſchlands 16948, Deutſch Der gut bezahlte An geſtellte mit einemnationale Volkspartei 23 454, See 219 v r über a a Epre3 u
Deutſche Volkspartei 19 702, Kommuniſtiſche Partei t eine c n e z r eine z
81 598, Deutſche Semolratiſge Partei 6206, Linke iſten. Er muß in Zukunft für ch und ſeine W

irtſ en r ihn berau 18 Mk. an Kopfſteuer zah ür igen ſti gg'et cree ngfrei et alſo die Kopfſteuer nur einen Sinn von
Deutſche Bauernpartei 16, Völkiſch nationaler Block 1 Prozent ſeiner Einkommengsſteuer.
961, Chriſtlich- nationale Bauern, und Volkspartei Der Schwerverdiener mit einem Jahres
re en en r einkommen von 100 000 Mk. unterliegt einer Ein

ſchädigten 11 Unadhä ige Sozialdemokratiſche kommenſteuer von jährlich 30 000 r
riei 159, Zptſhſorgle artei 99, Aufwertungs W r v za veün. er ſtelt ſomn

und AufbauPartei 459. die Kop teuer nur no en uſchlag von einem

nen halben Prozent zur Einkommenſteuer dar!o ſieht dieſer famoſe Zuſchlag zur Einkommen

SPD., Ortksverein Halle ſteuer aus!
r Miwegh den 20. Auguſt bende s uhe: e boher des ke e verineet
ſam in Melchted er s liederver-] Heiden kleinſten Einkommen bedeutet die Kopf

T rieb Donnerstag, 21. Auguſt, ſteuer faſt eine Verdoppelung ihrer bisherigen
205 uhr, Verfammkung. Steuerlaſt; bei den hohen Einkommen iſt die Mehr

belaſtung überhaupt nicht mehr fühlbar. Und das
6. Ort svbezirk. Freitag, den 22. Auguſt 2j iſt es gerade, was der Bürgerblock mit dieſer SteuerS Uhr, in Müllers Hotel amml m wil-Mitgl

Da a iten zu beraten ſind,c.

r t ehewichtige iten e n. lte beit6 oiwen, daß alle Peitglieder paemnt Nur für die am geringſten bezah n Ar er und

pfſteuer großmütig vonfreien Gewerk llen den Satz derin den Fa Aber was bedeutet6 Mk. auf 3 Mk. ermäßigt.

h
Angeſtelltenbundre

Gerade wenn man die Kopfſiener in ihrer neuen ſo daß nur 17 Nnterſtützte mehr

entrichten. Das iſt alſo ein r Zahl der Unterſtützten ſtieg von 15 898 um gfügt, da

t

einen. belaſtung ſein. Nur um den Schein zu wahren,marktes war im
Angeftellte! zieht man überhaupt die wohlhabenden Schichten im laufenden Jahre.

mit heran. Und trotz der Staffelung hat man es
Feſt der Arbeit. verſtanden, die Kopfſteuer ſo einzurichten, daß die und

Die der dem AfllBund hohen Einkommen überhaupt nicht fühlbar getroffen
e am um werden. Aber damit nicht genug.
kur Dieſer „Zuſchlag“ zur r ſollſogar von denen erhoben werden, die überhaupt r Art.e l werden keine Einkommenſteuer zu zahlen haden. Techniker aller

au evtl. ge Auch die Einkommen unter 1200 Mk. jährlich, marktlage verſteift.c vom U di er ans die keine Lohnſteuer und Einkommenſteuer

en und an demdamit ihre mit

1 W 12 182 hat die Lage in e Selterswaſſer und Kunſteis
an unnterſtüßt. Am 1. waren produktion ungünſtig geſtaltet. Es kam zu Ent

11 798 laſſungen und Kurzarbeit.Die der neeioſen ſt t m Bergbau hült die Abſatzkriſe an; Be
icher Zeit wurden 373 Erwer rt, trie ſern nungen werden erwogen, doch iſt die

Wirtſchaftslage recht nuneinheitlich.
en

zählt werden.die Seſche nie der letzten

aß nämlich auf der einen Seite neue
oſe rege und auf der anderen Seite

Damit et ich
Monate fort.
Erwerbs
faſt dieſelbe Zahl ausgeſteuert wird. Jmmer größer
wird die Zahl derer, die im „Verſorgungsſtaat“keine Verſorgung, keinen Broterwerb haben.

Für den Bezirk meldet das Arbeitsamt:

„Arbeitsbeſchaffung'.
Es wird Zeit, daß das Reden aufhört.

Wieder einmal wird die Oeffentlichkeit von den
maßgebenden n t oerr gen Kunde be

es nun mit der Durchführunauf 16 680 und die ahl der Arbeitſuchenden es Wo nbauprogramms en i e
von 23 548 um 951 auf 24 499. Der Anteil der gehen ſoll. In längſtens zwei bis vier Wochenweiblichen Berufe an der Aufwärtsentwicklung der un mit dem Bauen begonnen werden.

Zahlen war um 2 Prozent größer als der der Zeit wäre es, daß r einmal wenigſtens
männlichen der Unterſtützungsempfänger ſtieg in a ch e un e 227 de r an arten

ußun eſchieht. Freili e Frage der Verbilligungallen Bezirken, auch den ländlichen. Jn den Jndu ber neu erſtellenden iſt noch dnner
nicht gelöſt. Da die Bauſtoffabrikanten mit den

am Bauſteine
Preiſen nicht heruntergehen wollen, wird nichts
anderes übrig bleiben, als an der Qualität der
Wohnungen zu ſparen. Wenn die neuen Wohnun-
en keine Badewanne und keine Warmwaſſerheizugn

i für eineI beſſere Zukunft
I ſind Deine Spenden
I für den Wahlfonds

ben, ſo wird man ſich damit zur Not abfinden
önnen und müſſen, denn ießich gibt es noch
Tauſende und aber Tauſende, die auf dieſe Be
quemlichkeiten verzichten müſſen. Das weſentliche
iſt, daß die neuen Wohnungen mindeſtens in hygie
niſcher und ſanitärer Hinſicht den unerläßlichſten
Anforderungen entſprechen. Jedenfalls beſſer eine
beſcheidene und einfache Wohnung als gar keine.

.Ankleben verboten
Polizeivorſchriften für den Wahlkampf.

Aſge Veicotaden wird auch Borrä die
a nächtlichen ebekolonnen in wegungder Arbeitsloſigkeitskurve, und zwar im Acrhen bringen z et wird man d

z nen u äuſerwänden tellen, wie unheimliahre 1929 weſentlich ſtärker als fleißig die „Kleber“ in der n Nacht wie

Burſchen der e en An m ung Pugänglichen Stellen werden Plakate und Zettel ge-ädchen mit iondwirtſchaſtüchen ach Aſtett, um den Antiklebekolonnen des Gegners

Bau Arbeit zu erſchweren. Monatelang nach den
Wahlen haben ſolche mit beſonderer Mühe ange-

Unverändert ungünſtig war die Arbeitsmarkt brachten Plakate noch verwittert und als häßliche

ie Ab
e in Arbeit und aus der re haben

ugänge
orjahre

lage für kaufmänniſche und Büroangeſtellte und Schmutzlappen an den Häuſern gehangen.
Die Polizei will diesmal ſchärfer zufaſſen. Um

Jn der Metallinduſtrie hat ſich die Arbeits die Maler und Kleber an ihrem Treiben möglichſt
Jm Waggonbau war eine zu hindern, bittet die Poligei, bei dem Auftauchen

leichte Entſpannung zu verzeichnen, dagegen gaben von Klebekolonnen ſchleunigſt den nächſten Be
zu entrichten hatten, müſſen in Zukunft Kopfſteuer Gießereien und Maſchinenfabriken weitere Arbeits amten oder das nächſte Revier zu benachrichtigen.

Die Polizeibehörde weiſt bei dieſer Gelegenheitkräfte frei.zahlen. Die n dar in dieſen Jm Baugewerbe ſind die im Vorjahre begonne nochmals darauf hin, daß das Anbringen von Wahl
nen Bauten faſt vollſtändig fertiggeſtellt und der ſplakaten an öffentlichen Gebäuden und Gegenſtänden
erſte Bauabſchnitt des laufenden Jahres beendet geſetzlich verboten iſt. Auch an Privatgebäuden, An

das Ein Jnvalidenrentner, der mit einerſ worden. Dadurch wurden vor allem Maurer und ſſchlagfäulen, Planken uſw. dürfen Wahlplakate ohne
monatlichen Rente von 30 Mk. kümmerlich ſein] Zimmerleute dem Arbeitsmarkte zugeführt. Erlaubnis der Eigentümer nicht angeklebt werden.



engegenüber Monat Juni
rung geltend von 6,7 e
Prozent bei Briketts r

Vom mtverband der Arbeitnehmer derS e wird uns e 5 Sampf“rbeitstägl odukti i vonz r d ſohie e e bei h t u D. Artikel a e dis a is der
ne er

t 7 Prozent. Jm Vergleich zum Z. Juli de g. b rü m ehe nngen bei r 2n3 ch nun der „K über die Stehen eVorjahres war im Berichtsmonat ein Rückgang rahenkabn debg rers der Be a Hellbrück aufregt, im
zuſtellen von 15,9 Prozent bei Rohkohl e 191 e e SPD.Di a dazu nur einiges e
zent bei Briketts und eine Seigertey vön I türig n Dabei ſteht für e ein Ubrüg er r envater derdent ckiete des mittelde n Braunkohlen r m des obwo u l ſ. an Eviene“

Entlaffu ein Verdienſt Herrn aua re t e e Sen re e h ige gen See eder dige Wehen de Der ſtelbiſ kahhgien- Erſt d Berhandlungen, die der Betriebsrat in ſh a r denn S en
zum des SpielplanesAnweſenheit des Direitore Schaumburg und fahren webt nd 8 en daſür u ſhade. Denn troh r AltersS en ſch e ehe e h mit G S l bei r 43 g i J e a mit alt, l man dem

halten w unmögl ren, wie das Sei eh lebe x e und er bequemte ch 7 iſt er vielleicht u a e er auf Tnſete Menete dkönnena ſo o und r der e war ver er re war
ſehr ause n rn ine 3 re e der Str aß ßenbah n Neben u m läuft die Ufae m i n anf uns et a aktuelſter Art eAber warum grei 7Das Sewitter und die o x nſh hGeſtern nachmittag r m e v im Intereſſe der N. Ka im er die len reb Wrfe r als das n gpr 9 3 e ten ihr S e s h e tm weniger der n als e e könn e pug äe r Mann a

witt nderli te. E 8gti uskegen. a, er hat ar t mit Verwaltu 731 bald ei ſo wäre vonnur z ſern n 33 r r ein t Werſchel und ger u e antine ante5 e te etwas h der b veltter Fwei e erzen.

ar ſe e. war erge ren s dritten Zwei ſehr unterhaltende die Schaub uxrl l i abere e e e e e e h h b Skeinen n in der Stadt an. Nur in der Ran Dre h eniſchen Stra e der Blitz in eine an einem s und desGiebel an mentkugel, zertrümmerte ſie Vöſe Fungen.und warf ſe s die Straße Da treitere Einſtu Ael ächtlichen Treiger end ſeitigte die Feuerwehr den ſo teſtes Halle Schauplatz n T
igen Reſt der ierkugel. bens in mancherlei Geſtalt Prieſterinnen der v geWas man in eſem Jahre nicht alles für Wet Liebe „ſtricheln“ herum, verſchwinden dann in der der Kaffee giet vohlterlaunen erlebt Wohnung einer Kollegin, die aber verheiratet iſt. S wirſt 8en ne e re an Erzengniſſen der arg etEin Hend T mit Sinbrechern dafter Neugier teils ohne, teils mit berechtigter dte e n de beſelern

Vergangene Nacht ſuchten Einbrecher das Entrüſtung und die Polente wird auf die Sour den h en e Die wurde demreibad Pulverweiden und das nebenan geſetzt. Sie hat ſchnell heraux, daß der Wohnungs VSchent Bad des Naturheilvereins heim inhaber lange Zeit arbeitslos iſt, daß ſeine beſſere letzten Jahr in r v ten Eier ſoberſchaffner Kühn, er rgeg
Sie erbrachen die Türen zu den Verkaufsräumen, Hälfte aus der Unzucht direkt und indirekt Vorteil uslandwurden jedoch t. Der Anerkennutzug an Bier gütlich und ließen Schokolade zieht. Mit etlichem Sophismus bringt man es e e e S t W e en preußt e e

gehen. Sie ſind dann durch den großen dahin, daß der Bauarbeiter Wilhelm D. der Zu e an e als das bisher geſche un Ea“ verlängert. Der erſte Henny-St erhund, der dort den Wachtdienſt ver hälterei angellagt wird. Er mußte geſtern neben See e Richtlinien a e Lon r r
ſebt, becteſc worden. Zwiſchen dem Hund und ſeiner Frau, die der Kuppeli angeklagtwar, in der in Nr. des „Viniſterialbiattes der ußiſchen Riebeckplatz t v i Ta ert, Am a

en rhrechern es ſich um zwei oder drei Anti des J ts Plaß nehmen. Verwaltung für Landwirtſchaft, Domänen und e e r um mat ee eln hat es einen erbitterten Das Tun der Fktau iſt nicht D. Forſten“ vom 9 Auguſt veröf ver nticht ſind. neuen Ton und üat s nd ennen h

l ehe die Sag et t r a den vor ev da ite n r Spuren zu ur wurf der A e gelten er T Das UfaTheater ama haben ſie ſi chters kaum d e Unterſt t g des im t dem R. en on ikönnen. Jn wen üntrei von rig Sieg d wainis Je NaMetern zeigt die Erde deutliche S e Se reiſe deu W ver tun ſowie ein rEine W eife eine e z t t r abſieht. nes techni h wi een recher ve worden e e Arteſind, e mide ehe werden. e e aus allat
dieAus der T-tigket T Silerbere trugen h v Stüdte

Dievor acht e v e mach die Str ein
e über en nis zu fordern.iedlu r e edler haben kommt zu einem r Esa 3 in Ria und ung und einer in S e daß D. aus „Gewerbe“ Frau

n en, das er möglicherreſſe nicht einmal FrauProvinz S angekauft. Etwa zehn Vor Nuverträge und vi ortrertungen ſchweben noch. rau Anna wurde antragsgemäß zu drei l wurde zur U eben u rtätsklinik gebracht. r n d
er fragte mich warum zum Teufel ich den natürlich geweſen. denn mein Vater war ein

uter Lehrer in dieſer Beziehung.Leuten hier den Weg verbarrikadiere.ine Jrau aſſemn h et r mann Le ztättern Se di Dingen t don m tet d
ien nie acht werden zu wollen. Hier an dieſem jenſeits S 27 meine Brüder waren
rt gab es offenbar 3 e Wärme und olz auf den Schu nen gewährte.e Cebomsromeam Von Agnes Sunnocäſ en Sie ein Zt W an mir J c d bis Se e e utter S de Weg eine
r Chef bei u ſchal m Ro Ga ode Seife1929 dy e SoeietätsDruckerei T Frankfurt a. M. meiner Langſ dal immer e w Jte ich die r gut au v

n der Verkäufer den Rücken war und r u Schau her wehen tellung zu e nern ich mit einer15 ehe vewoim) a ewentes Mutter und d ich u s Arf geh hre n e e r I e Sachen, d Tee
aus Kartoffeln und einer Sauce, die au ing er r weg, brauchten, u e in meine oder apterwen ſt n uget ſars veftand, und al aus Mehl e war S und kalt und ſtaubig im meinen nene eiten, manchmal ein Paketmüde wie h dund, r nie zu müde. i in Milch r z u wir zwar noch, do S s karoni, eine Büchſe Erbſen und immer dase e e ela 1 e e i 4 te, er ſei u reyrt u n. a 24 S u 2h a h in S roh nach e S ir räumen mmer 8 e ntereſſiert, und war giais Seine liches Geſicht c n We e e und Fr.

G ie auch woſtr e ſo dankbar war, S von einer maſchine die der Mutter die war ſo warm und freundli ienen ſtahlen, doch i
Schmerzen im Rücken erſparen ſollte. D aldl leſe Bücher aus der Leihbibliothek.“z 7 W a brauchten wir Schuhe, vald Kleider und den W. Bücher?“

m R r Waren di neur. bücher, und da wir n kommen tonnten, „Alle lichen Bücher.“ Stadt, um meine iä Aue niemand
n n Schmerzen Geſicht und Kopf faß r ich auf Arbeit gehen Du m t leſen. Darum träumſt du hegte in den g wo e ar9 rzen, Kopf nd d J See n Wanne dis i n. r n r nes. e kauften, We Aen ne i e s

n u n nen mu ich entlaſſen.“wu a 445. n ger en r oUnnie s u in die Wäſcherei und arrenfabrik, Da du Wie ich mich doch und wie elend fühlte hinter dem Rücken a v er 22 er belud
ws h Wie den nene n z ans h mich. Die garge Noch durch weint ne n rein u
auf Arbeit irekt dor u s r abends. die Bettdecke in den Mund, damit 2 niemand betrachtete ich alle unter demmeine vier See e c Schule fertig Mit drei Wer vier arten dis ich in S konnte. Man hätte ja über mich gelacht n purtt der Möglichkeit zu ſtehlen wie man es zTe n el ich ab, und wir trotteten dann e und re s bei r war e un e n Se n7 7 bſen, wie man damit aus dem Laden e

n a ro weichen, ur inge u r ann, was den u Hauſe ſagen muManchmal wuſch meine Mutter auch zu Hauſe. blätiern tun W. Zute nge 9 ß. Undr wir 27 837Dann war vom frühen Morgendämmern an die uns auf, dann wurden in das Eines e gab mir der Chef meinen Wochenſerſt erſt
utter und dehanptete, jemand

Küche voll Dampf und Seifenſchaum. Nachmittags a nde Zimmer ger Zu einer lohn einen Dollar und einen halben mit den habe mir o nkt oder i tte ſiewar Wer eher Geſicht von Schm z u e Kehe Lor einem langen Ti h und Zigarren Worten: r bra du nicht mehr l unden. e W p
eißen im Rücken. Bru e rollten. Jhr Zimmer war d ſauber, unſeres n. ein Wort zu erwidern, ich geſtumpft, um ſich große Gedanken meine Er

ing ſie auf die Leine t taub imit rungen zu n. Auf ihrem Geſicht bemerktevoni Brunnen drau n herein. Wir waren jetzt dunften lachen und ſprechen, wir nicht. Um fünf nen erre S einen u der w bewiesund Kamer n und träumten davon, eine Uhr P h eine Glocke, fort erhoben e ſich, ſtößen ſt und weinte. ie froh ſie war, die Nahrungsmittel zu bekommen,
ſchmaſchine de kaufen. Einen Dollar und legten r ab und g e Sonn meinen Platz wieder am ein. Meineldenn der Winter war kalt, und wir alle warend a Cent bekamen wir für ein Dutzend Stück abend t eins auf. te mir, Mutter war wohl 4 eſtumpft, um meine Rück hungrig. Nachdem ich erſt einmal dieſen Ausdruck

aſche e r e n. Aber immer man 3 ſeien e und en kehr et n. Jn der Schule fühlte beobachtet hatte, wurde ich kühner und ſtahl in

Die Männer nan r den u jenſeits et S

7 die das erla ich elend und wurde eine der immer größeren Quantitäten, ging direkt vonthend v gab man uns mit e im Hinterzimmer aber nie t. ſ en Sak rinnen in der Klaſſe. Jmmer Schule y e Stadt Nah Nir n Bichſe e
ein dreize i Stück ugabe. iſt die Starken, die es gar ni e mmer re beantwortete ich Fragen, von hier mit, eine Büchſe konden Frte r An
eine U l, doch für Waſchfrauen ſollte es e be e diejenigen aber, die denen ich glaubte, ſie richtig verſtanden zu haben,

oni iner anderen St vermeine Gl e ein wenigſtens machte man ſo. es See tritt man mit n. Das war nur, um die Lehrerin feſtſtellen zu hören d aus S t da e mich petraten e
SpieUnſer Haus beſtand aus einer einzigen Maſſe alſo das Chriſtentum: denn wer da hat, dem wird wieder einmal nichts könne. Auf dem atzſich einmal I müßte. Manchmal brachtdampfender Laken, Tiſchtücher und Hemden; um daß er die Fülle habe. Und wer da nicht geſellte ich r den Mädchen von jenſeits der ehe mit, rer von re Waſcher

von einem Zimmer ins andere zu 2ommen, mußte hat, von dem wird auch noch genommen, war er e e von den Küſſereien, die ſie mit lohn hätte kaufen können; un er e

man am Boden entiang driechen. Wir zogen die hat. i e aplent h erzählten und r mit aus M i
di Myſterien Daſeins an imen nun mit allen Sorten von nen el undSe ein d alle Stuben, n unsnur in der e atten e Vertraulichkeiten austauſchten v 53 er

liefen Bea und an den Eiſenbahn des anderen Biſt fernen braunen ſie mir manchmal, mit ihnen zu ihren Ge e Butter bereichert. Alles, was in die
großen M arzt hineinging oder unter d

n en um dort n einzuſa n, ſellſchaften“ zu t n, wo Spiele geſpielt wurden, Arm getvon vorbeifahrenden gefallen bemerken und wie ein Prinz in einem Mär deren h eine Küſſerei war. Später t W werde n konnte, war mir win
waren. Es war ſo kalt, daß wir immer unſere mi vier du m u beraten ch ſah mich ſchon wurde 9 ſelbſt F rig einer ſolchen Mädchen t re bezahlte ich
Arme gegeneinanderſchlagen mußten um warm zuſ ſelbſt an ſei garren rollen i z W l rie dar é8 e u emg r

r

wir, ſoviel H wie wir nur tragen konnten, von mit Zigarrenblättern
bleiben. Abends, wenn es du war, verſuchten Eines S de ſteltte ich wſis meinen Korb

olz, direkt den Weg. Soſtat keine tweifung der Lehrerin, kein Laden gehen.einem in der Nähe befindlichen lag zu ſtehlen. mußte er ſtehen bleiben und mich anſehen. DochlBlick, kein Wort. Fluchen war mir immer leicht (ortſetung c

S

die E i i t v7 rigerggſte hege e g5 e

e r 22

I
J

2



r R F

wickelt ha

Seeres
Singſang

das ſind die öffentlichen Veranſtaltungen der Kom

s e „Lump“ und „Verräter“ zu beſchimpfen
Praucht.Wori beſtanden die Meinungsverſchiedenheiten?

für das ſogenannte freie Spiel der Kräfte im

erklärt. und
ng, daß dafür kein öffentliches Intereſſe vor

iege.

a 31. r wird, iſt amMontag bei den ne einge

an ihr Hauptkampfmittel, Seitdem aber die
oskauer und die r den Ver

or zu einer beſonderen Kunſt entben, hat die kritiſche Auseinanderſetzung
der Geiſter in der Arbeiterbewegung viel von ihrem
früheren Elan verloren.

umrahmt mit allerhand
Klamauk, aber nicht Kampf der

Argumente,

wmuniſten und Nationalſozialiſten. icht söeth
ndern Kröpfe führen dort das große Wort. Und
r Teufel Kapital lacht dazu.
Wie fruchtbar und belebend ſachliche Kritik

wirken kann, dafür hat der Deutſche Metall-
arbeiterverband auf ſeinem Verbandstag
ein vorbildliches Beiſpiel gegeben. Die
Generaldebatte die am Dienstag nach Ent
gegennahme der Geſchäftsberichte einſetzte, hob ſich
von der auf dem letzten Verbandstag in Karlsruhe
porteilhaft ab. Nur ſelten wurde verſucht, den
Kongreß mit bolſchewiſtiſchen Phraſen einzunebeln.
Wenn auch die „Oppoſition“ auf dem Berliner
Verbandstag nur mit 8 Mann vertreten iſt, die

zudem noch nicht einmal linientreu ſind, ſo war
ch manches Wort der Kritik, aber

ehrlicher Kritik zu vernehmen. Damit wurde
der Beweis erbracht, daß es auch heute noch

wie in der Vorkriegszeit unter Gewerk

nenee r

daß das allen gemeinſame Endziel aus dem
uge verloren wird, und ohne daß man ſich gegen

Schäfer (Leipzig) lehnte die bejahende Stellung-
nahme des Verbandsvorſtandes zum Schlich
tungsweſen ab; er ſetzte ſich mit aller S

ſchaftskampf ein. Nach ſeiner Auffaſſung unde e auch nach ſeiner Erfahrung ver
ſagen ſtaatlichen Schlichtungsinſta i dert o atoriſ i acher.

n.e
mit der Moti

Wo aber die warſt gut organiſiert
ſei und die Ausſichten für einen erfolgreichen Kampf
günſtig ſtünden, beeilten ſich die Schlichtungsbehör

n, den Anträgen der Unternehmer auf Verbind

r zukommen. Durch dieſe Stellungnahme
r ſtaatlichen Schlichtungsinſtanzen werde die Ar

beiterſchaft in ihrem Vormarſch gehemmt.
Der Vertreter der Karlsruher Metallarbeiter,

Scene widerſprach der Auffaſſung
S der ſich auch andere ſächſiſche Delegierte
angeſchloſſen hatten. Schulenburg wies an Hand
ſeiner Erfahrungen nach, daß die

Hilfe der ſtaatlichen Schlichtungsinſtanzenet von der bigen viel ſtärker
n Anſpruch genommen wird als vom Unter

nehmertum,
und daß ohne dieſe Hilfe viele Arbeitergruppen
beſtimmt nicht die Lohn- und Arbeitsbedingungen
hätten, die ſie heute haben. Schulenburg betoute,
daß er damit keineswegs ſagen wolle, die Arbeiter
ſchaft ſolle ihr Schickſal nun einfach den Schlich
tern an vertrauen davon könne keine Rede
ein, aber das ſtaatliche Schlichtungsweſen ſei o
ange nicht zuentbehréen, bis die Arbeiter

ſchaft überall organiſatoriſch ſo ſtark ſei, um ihre
Lohn und Arbeitsbedingungen ſelbſt mit den reak
tionärſten Unternehmern allein zufriedenſtellend
regeln zu können.

Die Verſchmelzungsver handlungen
mit dem Verband der Maſchiniſten und
Heizer gaben dem Berliner Bevollmächtigten
U rich Anlaß zu dem Hinweis daß dieſer Verband
die Verſchmelzung nicht wolle und aus dieſem
Grunde r r geſtellt habe. die der Metall
arbeiterverband unmöglich annehmen könne.
Volle Befriedigung löſte die Erklärung des Vor-
ſitzenden des Verbandes der Kupferſchmiede,
84 rmarkt, aus, der nochmals betonte, daß die

orſtandsmitglieder ſeiner Organiſation mit ihrem
ganzen Herzen für die Verſchmelzung mit
der großen Bruderorganiſation ſeien und alle Kräfte
aufbieten würden, um den Verbandsmitgliedekn
die Notwendigkeit und e des An
ſchluſſes an den Metallarbeiterverband klarzu
machen. Kräftige er fanden die Aus-
führungen der weiblichen Delegierten, die eine

intenſivere Schulung der Frauen
durch verſtärkte Agitation, ſtärkere Betreuung mit
Funktionen der Organiſation ſowie eine aufmerk-
ſamere Behandlung des Problems der Frauenarbeit
forderten.

Hinſichtlich des Aus Se von Verbandsmit-
aftsſchädigenden h
rbandsausſchuß die

gliedern wegen gewerk

tens billigte der eſchlüſſe des Hauptvorſtandes bis auf zwei Fälle.Der Schriftleiter der l Kum- x
er
e e r k D

re Bedeutung der
terle egaben

ein Bild r undkameradſchaftlichen n angbarenWegen aus dem augenblicklichen Maſſenelend

Kchieitserklärung völlig unzulänglicher Schieds
ein Bild, wie es erhebender kein Verbandstag

der Nachkriegszeit geboten hat.

Dresden, den 20. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Die Tagung des Haupt verbandes Deut

ſcher Krankenkaſſen wurde am Dienstag ab
geſchloſſen. Die vom Vorſtand und Beirat vorge
legten Satzungsänderungen wurden ange
nommen. Danach ſoll. die Beſchlußfaſſung über di
Wahl des Vorſtandes künftig Sache einer etwa 350
Vertreter zählenden Delegiertenverſammlung ſein.
Daneben bleibt der traditionelle Krankenkaſſentag
als Demonſtrationstag beſtehen; er wird
aber, wenn kein beſonderes Bedürfnis vorliegt, nich
wie bisher alljährlich einberufen werden.

Jn der Frage der Arbeitsgemeinſchaf
tenbild ung zur Förderung der Geſundheitsfür
ſorge nahm der Krankenkaſſentag eine Entſchließung
an, in der bedauert wird, daß die von allen betei
ligten Körperſchaften der öffentlichen und privaten
Geſundheitsfürſorge als dringend und notwendig
anerkannte und auch bereits angebahnte Gemein

Freie Bahn für Duberkuloſe und Syphilis

e h führt bereis zur Aufgabeünd Schiwind ich

ſhaftsarbeit aufs ſchwerſte durch die Droſſelung der
Einnahme der Sozialverſicherung bedroht wird. Die
„Sparmaßnahmen“ betont die Entſchließung
werden der Krankenverſicherung und damit dem
Volksgeſundheitsdienſt 300 Millionen Rei ch 8
markentziehen. Der Invaliden und Hinter
bliebenenverſicherung ſind durch die Herabminderung
der Einkünfte aus den Zolleinnahmen von 40 auf
20 Millionen Mark jährlich und durch das unerfüllt
gebliebene Verſprechen auf Zuwendungen aus den
n e retnnahmen des Reiches bedeutende Mittel
entzogen.

der zurückgetreten. Dadurch wird die wirkſame Bekämpfung
der wichtigſten Volkskrankheiten in der Gemein

Einigung im franzöſüchen Streik
Die gute Haltung der Arbeiter anerkannt.

In den geſtern ſtattgefundenen Verhandlungen
zwiſchen dem franzöſiſchen Arbeitsminiſter Lavalle
und dem Streitkomitee haben die Gewerkſchaften
die Vorſchläge der Arbeiterſchaft zur Beilegung des
Streiks nochmals ſchriftlich unterbreitet. Darin
erklären ſich die Streikenden bevreit, ſofort in die
Fabriken zurückzukehren, wenn ſie die bindende Zu
ſage erhalten, daß die Löhne am 1. Oktober dem
neuen amtlichen Teuerungsindex, der an dieſem
Tage veröffentlicht wird, angepaßt werden.
Das Textilkonſortium wird ſeine Antwort im Laufe
des heutigen Tages erteilen. Die Arbeitgeberſchaft
des Gebietes von Armenvilliers hat gleichzeitig ein
Angebot an die Streikenden erlaſſen, das ſich mit
den Forderungen der Gewerkſchaften
deckt. Durch dieſen Vorſchlag iſt der Streik im
Revier von Armenvilliers praktiſch beendet.

Die bürgerliche Preſſe fährt fort, demonſtrativ
für die Arbeiterſchaft Stellung zu nehmen. So er
klärt der „Petit Pariſien“, die muſtergültige Diſzi

lin der Arbeiterſchaft während des Streiks ver
diene die höchſte Bewunderung. Die Arbeiterſchaft
hätte damit die Sympathien der öffentlichen Mei

ollkommen. auf ihre Seite gebracht.

Die Zaht d Gilreienden.
Die Streiklage ſelbſt iſt gegenwärtig nach dem

„Journal“ folgende: Jn J a noch050 Arbeiter, in Tourcoing 19 900, in Halluin
7895, in Vattrelos 5370, in Wervicz 2500, in
Comines 2120. in Eroix 1756.

Oie Lohnabbaupiane tm Ruheoed et

Schreiben des Bergbauvereins, worin die
des R vo m22. April

immte für die Neuregee r l das Schreiben nicht; o
bringt es keine ung der Kündigung. Die

i Il Montag,e
7

Die Grubenarbelterverbände werden bei den
Verhandlungen vor allem eine gründliche Se b ſt
koſtenprüfung fordern und dabei aufzeigen,wo andere Heäaicheluen zur Selbſtkoſtenſenkung

an Stelle des geplanten treten Wnnen.
Die Bergarbeiter weiſen ſchon jetzt darauf hin,angee der Steigerung der Lebenshaltungs-
koſten und der nicht unbegründeten Hoffnung auf
eine Wirtſchaftsbeſſerung von ihnen nicht er
wartet werden könne, daß ſie ſich mit der
rn des heutigen es auf längere Zeit

r

erkl
gar mit einem Lohnabbau einverſtanden

im Ruhrdergbau.
Dortmund, 19. Auguſt. (WTVB.)

Die Klögner Werke haben beim Still
miſſar die gängzliche Stillegung des

achtes III ihrer Zeche Werne r Da
durch kommen von dieſer Zeche ungefähr 850 Berg
arbeiter und Angeſtellte r Entlaſſung. Begrün-
det wird der Antrag auf Stillegung mit der außer
m Marktlage für Gasflammkohle,
die die fördert. Die Schachtanlage befindet
ſich zwiſchen Lünen und d m

Die Entlaſſung von 500 Arbeitern u ngeſtellten hat r i e Erdöl A G. aus dem
73 Grunde für ihre Zeche „Graf Bismarckn elſenkirchen beantragt. Ein Teil der

unterirdiſchen Betriebe wird dadurch ſtillgelegt
werden.
Auch die T „Proſper“ bringt auf ihremgen in Boitrop zum 1. Septemeber 300 Ar
beiter zur Entlaſſung, die auch hier durch die Verſchlechterung der Abſablage bedingt wird.

m

Man echt wohl nicht fehl, wenn man annimmt,e in Be ehe ein Unterſtützungs-

e

e

Streik bei der Firma Arthur Vondran!
Bei der Firma Arthur Vondran, Halle a. S.,

Königſtraße, ſind den dort beſchäftigten Arbeitern
Lohnabzüge von 0,08 bis 0,25 Mk. je Stunde
gemacht worden. Trotzdem die Firma Vondran
vor kurzer Zeit mit der Ortsverwaltung des
Deutſchen Metallarbeiter Verbandes eine Verein
barung abſchloß. daß der Einſtellungslohn 0,95 Mk.
betragen ſoll, iſt ſie jetzt dazu übergegangen, bei
ihren Maßnahmen auch noch dieſen Einſtellungs-
reſp. Mindeſtlohn nicht anzuerkennen und den Ar-
beitern Löhne von ſogar 0,90 Mk. je Stunde anzu
bieten. Das haben ſich die Kollegen nicht gefallen
laſſen und wurde daraufhin einſtimmig der Streik
beſchloſſen, der mit Dienstag, den 19. Auguſt
1930 begonnen hat.

Es wird erwartet, daß kein Arbeiter ſich zur
Streikarbeit hergibt.

nebt ſtrengſte Solidarität. Meidet
den Betrieb Vondran!

Schüleraustauſch, ein Werk des Friedens

90 deutſche Anctauſchſhäler beſichtigen das Schloß Malmaiſon bei Paris.

S

Hakenkreuzterror bei der
Reichsbahn

Jn den Dienſträumen der Reichsbahn in Frank
furt a. M. ſcheinen ſonderbare Zuſtände zu herrſchen.
Die Hakenkreuzler gehen dort nicht nur ein und aus,
ſie agitieren auch während der Dienſtzeit, als ob
die Büroräume der Reichsbahn nichts anderes als
nationalſozialiſtiſche Agitationsſtuben wären. An
der Spitze der beamteten Rowdys ſteht der Reichs
bahnoberſekretär Freche, der ſelbſt während des

und in unverantwortlicher Weiſe gegen Andersden
kende vorgeht, ja nicht einmal vor Handgreif-

deleinſchlagen und
Andersdenkenden ſind bei ihm alltägliche Ausdrücke.

Die Reichsbahndirektion Frankfurt a. M., die
über dieſe Zuſtände ſeit langem unterrichtet iſt, hat

kreuzlern in den Dienſtſtellen der Reichsbahn das
Handwerk zu kegen und dafür zu ſorgen, daß die

Deutſcher Metallarbeiter Verband

wer für die Lohnabbauverſuche der Ruhrberg
unternehmer ſind Ortsverwaltung Halle.

Rowdys, ſtatt Andersdenkende zu terroriſieren, ihre

Dienſtes das Hakenkreu z offen zur Schau trägt

lichkeiten zurückſchreckk. Drohungen mit Schä
dergleichen gegenüber osses

es bisher nicht für notwendig gehalten, den Haken- z

Vermiſchtes.
Ludendorff contra Mathilde? Es

rücht um, Ludendorff von ſeiner zweiten
rau, der Aerztin und iſchen Schriftſtellerin
r. Mathilde udendorffKemnitz, ſcheiden en

will. P Gütertrennung iſt bereits in di
ren or einem Münchener Gericht ausgefpr

der Oſtſee ertrunken. Der katholi W
rer Becker, der ſich auf te S 7 Kur e und ein Student,

er ſi re tdenen de e hatte, ſind von einer
rn ekehrt.

ie iden den Tod

Großfener im Vergnügungspark. Auf dem
Kopenhagener Rummelp Dyrehavsbakkenbreqh am Skenetaghormitter ein ren z durch

den die Berg und Talbahn und zwei Cafés einRaub der F ammen wurden. Die on i vermutet
T ndſtiftung Sie nahm mehrere ngen

eichgrhrmagazin in Flammen. Das zwei
öckige des 4. preußiſchenterie Regiments in Stargard wurde in
orgen des Dienstag eingeäſchert. Der

mate ä ia e er iſt detrachſich Bi Frage
oder Brandſtift vorliegtunoch ungeklärt. ng iegt, iſt

inza r maskierte Dei holten am Di
a einen jungen Neger aus dem Gefängnis,der vor Wochen zwei weiße Mädchen an

43 hat. Der r Gefangene wurde
n Peinigern an einen Bau ä ndzu a gemartert. m geyangt

I

Leipzig
Donnerstag: 10.15 Uhr (aus Halle a. d. S.): Vom

3. Prov. Sächſ. Gartenbautag: Vortrag des Prof. Wil
manns, Jena. 12: Opernvorſpiele und Chöre (Schallplatten).
13: und Börſenbericht. Anſchl.: M i

änge llplatten). 14: Hörbericht von Oybin.16: Spielſtunde in bin mit Suſanne Bach. 16 bis 16.40:
Max n nickel lieſt aus ſeiner Novelle Bruder der Erde“.
17: ünchen: „Lohengrin“. 20.10 bis 20.40: „Vom Rund

nk“. Staatsſekretär Dr. Bredow. 22: Preſſebericht dWeriſwat: nſchl.: Funkfſtille. Rebericht un

Donnerstag: 5.50 und 6.55 Uhr: Wetterbericht für
Sandwirte. 6.30: Funkgymnaſtik. 7 bis 7.30: Frühkonzert.
10 bis 10.25: Geheimniſſe der Wetterkarte. 10.30 und 13.30:
Neueſte Nachrichten. 10.35 bis 10.45:. Mitteilungen des Ver
bandes der Preuß. Landgemeinden. 18 bis 12.55: Schall
plattenkonzert. 14: Schallplattenkonzert. 15.30: Wetter und
Börſenbericht. 16: Nachmittagskonzert. 17.30: Ueber „Sprech

18. Weltpolitiſche Stunde. 18.35: Muſikgeſchichte

in t (II). 18.55: Span für ge rittene.
u.19.25: Die gung d tage r die La 20:Schallplattenmuſik. .10: Vom ndfunk. 20.40: Volks

tümliches Orcheſterkonzert. Anſchl.: Tanzmuſik.

6 Gewinne zu 2 5000 Mk. 9793 179652.
12 Gewinne zu je 3000 Mk. 118355 248421 27564 302408

319856 388648.
10 Gewinne zu je 2000 Mk. 50346 194903 246735 2796500

e 57087 665509 123781 1268165
1 160053 175125 185074 212348 218818
328033 331572 337420 852257 387337 393143

82 Gewinne zu je 500 Mk. 2136 11733 45749 58758 84875
89840 91648 99430 99437 111262 122729 131546 131796 146488
151926 155049 155807 162981 170022 182694 216527 219488
224005 3897048 244320 244740 250722 266069 278206 287722
294319 295497 298001 299610 312719 317464 323457 326837
341977 344955 349073.

Außerdem 236 Gewinne zu je 300 Mk.
Nachmittagsziehung vom 19. Auguſt.

2 Gewinne zu 50 000 Mk. 42247.
2 Gewinne zu 10 000 Mk. 5824.
4 Gewinne zu je 5000 Mk. 81097 974586.
14 Gewinne zu je 3000 Mk. 7625 87570 57906 227261

259640 268383 359559
6 Gewinne zu je 2000 Mk. 168110 195306 383635.

30 Gewinne zu je 1000 Mk. 19747 61169 89099 89246 95726
185606 213588 229949 226073 268148 976149

805888.
79 Gewinne zu je 500 Mk. 32475 36521 87840 58085 68942

71782 72585 76799 94862 97759 111199 111897 121904 146908
52675 166123 178322 179463 183304 193227 195929 199773o 245488 251723 268019 280313 290678 312361 347062

348214 355880 356290 357112 364829 371775 391160 395000
190.
Außerdem 194 Gewinne zu je 800 Mk.

Ktautliche lotterie Einnahme Hulle
Arbeit tun. Abr amowitz, ScharrenstraBe 1



Hrnekaufträgens
varneurdesach: Kurt Schiseht, 3ettaerstua8e Isieshbes 834

Dorf

Was der Kraftfahrer wiſſen muß Wener Geiſt in Delitz i
Neue Verordnung über den Kraftfahrzeugverkehr vom 18. Fuli 1930 gPD. tion tritt zur SPBD. äver

e en e e en erregen ngriff der SPD. auf die einſt ſo ſtolze KPD.ne ung der bekannten ernung von m er „Hochburgmal a h See terrvwe ſein müſſen. Vegrlgl in der Jerqher vom ärz e fur alle Kreiſe Die höchſtzuläſſige Fahrgeſchwindigkeit am Berge. Der heutige Tag wird ein Geſdie zuſtändige Bezirksleitung in der Let ſie ſich mit Kraftfahrzeugverkehr befaſſen. beträgt innerhalb geſchloſſener Ortsteile für Kraft n ſein in der Wie es Arbeiterſchaft abe. T Zerirteleinrng wußte keine luf
en Irler e ſein dürfte. Vor allem ſind es die ahrzeuge mit Anhänger, wenn dieſer nicht an allen Mit e l h W ben. Selbſt der s w. F
o r r Kern n vuſteeiſen verſehen iſt, 16 Kilometer, erf n Na vier der Ar len r Winter von der D. Kreisioge-fenden Veränderung unterzogen worden ſind. andernfalls 25 Kilometer in der Stunde. Für luft im d d e aktion hatte für dieſen Vorfall keine Auf-Stark wirkende l vilſes müſſen wäh- bereifte Kraf ohne nger 9 lksblatt“, um e r rung. Sollte hierbei nicht Bernhard Koenen
rend le t inner ſener eile.meter. 19 re b Hſhloßent Ortsteile das Deliger Dorf zu bringen. hre an m mit dem recht wohlbeleibten Tiſchlermeiſter Mar Tweit dieſe hinreichend b nd „Erner unterli u nur Kraftfahrzeuge mit oder ohne An Einwohnerſchaft liegt es, wenn das Blatt w e ſAnter einer Decke geſteckt haben? Koenen weiß aber

S vo es die Sicherheit des Verkehrs er hänger, die nicht an allen Rödern iuftdereiſt ſind, ln rühere Leſerzahl erreichen oll. Weiſt der beſtimmt Aufklärung darüber zu geben. aktiv

a S beim Segegnen mit anderen iger Geſchwindigkeitseinſchränkung ürgerlichen und kommuniſtiſchen Schmokpreſſe die So ſieht es in der KPD. aus: ſamnKltedrze werden. Dies gilt gilhmeter in der Stunde Alle greſt e Tür; beſtellt das „Volksblat den di famd,v d Acalttehenen auf einem Wege müſſen mit Zuſtreiſen verſehen ſein. n viele Arbeiter werden ſich tzepen wie kommt die z r 27 Sefrest. r glied
e W beſonderen Bahnkörpers fährt und r ſind in Zukunft litett: die SPD. wieder in unſeren Ort. Die Antwort antworiliche ng weiß von nichts noſſeSchienenfahrzeug begegnet. Die Ortsbe nan Vollgummireifen vor ſauf dieſe Frage iſt nicht ſ ſie lautet: An einen Ausſchluß Langes wagten ſie ſi überW t wen un W r geſchrieben Jhre Verbindung mit dem Kraft Die Vernunft ſiegt. nicht heran, bis es ihm doch zu bunt wurde un zu ſa
e a ns r r Nach dem wagen muß ſo beſchaffen ſein, l die Räder auch Die bisher au e Arbeiterſchaft hatſer der KPD. d den Rücken kehrte, um in

c dürfen ſtark wir r in Krümmungen nicht auf den Spuren des einen nen a einge n, ſie hat das getan, die Mutterpartei zurückzukehren. der
auf ar e ind ſich Kra twagens ufen. weil ſie d ie Klamaui- n g3b raſenpo itik der 499 Die S n wurden groß, als man davon erfuhe, Di

i e rer h 4 Breite für Saſtkraft nicht mehr mitmachen kann, weil ſie ſieht, mit weich SPD. gegangen war.Die Vorſchriften über die Veleuchtung der Fahr wagen über 955 Tonnen und Kraftomnibuſſe über ſchmutzigen Mitteln von der KPD. und ihrer Preſſe Lange zur gega
e bei Dunkelheit oder ſtarkem Nebel ſind erheb 5,5 Tonnen iſt auf 2,35 Meter während wird. Deshalb ſchreitet die Deliter Ar Man überſchlug ſich in Höflichkeiten um den Geich verſchärft; Fahrzeuge mit einer Geſchwindig Laſtkraftwagen unter dieſer Ge amtgewichtsgrenze, eiterſchaft ur Vernunft t zur alten Arbeiter noſſen Lange zurückzugewinnen, aber vergebens, der u

keit über 30 Stundenkilometer müſſen mit Schein aber mit über 5,5 Tonnen nur 2,25 Meter breit ge Jurng, 25 ſie ſieht daß durch Radau und 5 Dre iſt getan und mit voller Kraft ziers
werfern ausgeſtattet ſein, die die Fahrbahn aufſſein dürfen. Die übrigen Kraftfährzeuge w372 en nur echtes erreicht wird. rd der Genoſſe Lange und andere Genoſſen in turiemindeſtens 100 Meter, ſoweit die Sicht nicht W mit einer Breite von 2,15 Meter in 8 tes Beiſpi wer herwatlen im Merſe Die für die Soler wirken. ziers
Nebel beeinträchtigt iſt. derart beleuchten, daß ſie zuläſſige Höhe beträgt für alle Kraft hukäſſige 38)burger Kreis Welch eine ar Rolle die kom Der Unwille unter der Arbeiterſchaft in Delitzüberſehen werden kann. Bei rzeugen unter 30 Heter Die Beſtimmungen über die höchſt veſenreiii re re lieeeatn geſpielt t, iſt ja am Berge gegen die KPD. iſt groß.
x r be wa x n nur er u o e nun zur Genüge bekannt, denn ſonſt Zanen wi wir Die Arbeiter haben eingeſehen, daß ſie der Lakai 8

Für Krafträder wird ein Scheinwerfer mit Die n Kzw ferner das Erſcheinen n n re n n i e Margraf ist 22 v e a e
derſelben Lichtſtärke wie für Kraftwagen verlangt. einer vom Reichsverkehrsminiſter zu erlaſſenden viergehn eingeſchriebenen Mitg e

Weil der Parteibefehl der KPD. fordert: keine den in Zukunft kennen lernen, wer enDie Pflicht zur Beleuchtung der hinte Anweiſung über die Prüfung von Kraftfahr- di de ſeiter derren Kennzeichen iſt inſoweit verſchärft, als Loge n“ in Ausfſicht, deren Beſtimmungen alle Vemeinſchaft mit der SPD., mußte die KPD. arg iſte men Sir Sag bish n
ſie für ein normalſichtiges Auge, ſoweit die Sicht Kraftfahrzeuge entſprechen müſſen. Kreis We ar in r r en er Rüchtändigt t

OSGVO.YCÖÄ.Ä.. e z um die Peoſtenbeſetzung EGeleiſtete und wenden wir uns der Zukunft ent andt per die Arbeiter erſt jetzt, nach gegen, in der endlich die Sozialdemokratie maß antrKoſten zue Reinhautung der Getiell Angelſport mit Hindermifſen. z t iſt. See die Arbeit re W Schreiten wir zur Auftlärungs- funt
Wie bereits vor r e in einem Artikel über Am Donnerstag 15 und 16 3 t daraus hervor, unſerdie Kläranlage R e Gotthardteich mit n e zwei junge Leute Dorfe t ange in Delitz ohne S Die beſte und deutlichſte Antwort kann dieeilt h t die tadt Mitglied der Genoſſen teich, We an Fiſchzüchter verpachtet iſt, u a ohne ans urplötzlich von der Einwohnerſchaft den kommuniſtiſchen Phraſen2 nhaltung und nterhaltung der Den Zaten Igng verſtauten ſie in einern u lageniſte zurückge n wurde. Da er nun Auf dreſchern am 14. September geben, indem ſie

Geiſel Und ihrer Nebenbäche. Es ſind erhebliche kleinen ſeroſſer in hinzukommender rung ver dieſen haben wollte, befragte er die Liſte 1 der 5PD. wählt.
die die Stadt an die Genoſſenſchaft ab bahnbeamter verfolgte die Defraudanten, vermochte cm=mzmk—k

rndgültige Beitragserhebungsplan der Ge- um der Beunger Kohl n ſt an n innahmebetrag von 53 499,23 Mark ſteht eine Ausnoſſenſchaft ging erſt na n des ſtädti in eine Abraumwerkſtatt der Beunger Kohlenwerke Nererſele wer e e Feeiw gen R ist 45 Mark gegenüber. rin ſcy
Haush. h lanes ein. Hiernach auf dürfte auch auf ihr Konto zu verbuchen ſein r 15. Auguſt, insgeſamt 255 Arbeitsloſe unterſtützt. alſo ein Beſtand von 1331,78 Mark. Auf Antrag

e e ad r folgende Beträge: Kläranlage fand nämlich am ſelben Tage zwiſchen 16 und 18 Ühr Davon entfallen auf Mücheln 158 Arbeitsloſen der SPD. wurden für ausgeſteuerte Erwerbsloſetung i800 Mark, Entſchlammungsanlage ſtatt. Bei dem Einbru iſt nichts geſtohlen worl und 15 u e Auf T die Sätze für Ledige und Verheiratete um 3 Mark der
5000 ark, Geiſelunterlauf 2100 Mark. h den. Es wurden ledigli i Behältniſſe erbrochen jbersroda und mirma je einer erhöht. ma
m 2e5 Mark, zuſammen 13 125 Ma Ein ſchulpflichtiger Bruder des einen Jungen hat Stöbnitz 24, e ichelnSt. nirich 26 den liktHaushaltsplan der Ka al ſind die ganze Sache verraten. Bei der Feſtnahmne in

Wo als Mit igkeitgs 5000 Mark einge Oberbeung wurde bei dem einen ein
An Vorſchuß ſind aus Mitteln des Rech Meſſer, bei dem anderen ein Schl e

1929 5689,37 Mark bereits gezahlt: ſſe n chlagring gefun

beiden letzten Orten noch je ein Peter

ſtützungsempfänger F. rer
G nammen alſo 10 689,37 Mark, dem Schgerwei Reußtz. Schießerei mit elddieben.S vor W 1265,00 J. c x rer tkt ee eeee eeereredrreeeer der de eed ges drott ertotye erbese men Weihe e 6 grmwgsvauee Der in von es e u W

n a ubewilligen ſind. Gröſt. r röſt-Almsdo eine ganze Anza onen beim Ausrer e ehe des We anes für 1930 gegen Stelle a T 7 8 27 die r r hen u i von Se ar wurde von den Dieben To
ü o t d di ſtall ulerweiterun aues in Groſt fe oſſen. r Pächter antwortete mit rotDie geweſen i Kenner e Menns m le en. Mit einem ab wurde der Feſtakt ein viel die anſcheinend zwei Frauen vetet beren

g g S dem 23. Auguſt. ilehre zr n hen e n iage des Magiſtrats ts beſchäftigen. Fuur duſtrietor. tagt gfe Vertreter e e Kreis Mefitzas c
mm

Se e e kä als Vertreter des iſes. Es
h biteiche Gemeindemitglieder zur Feier Eilenburg

iner Weiherede gab der Verbandsvorſitzende TTIII ierinte nee d S S SP D. veririit Bieierintereſſen
Bene Arvert.

Die Ferien ſtud auch die Stadtverordneten

Setammenbench des gemem

nützigen Bauvereins .SelbſthilfeAufs neue wird der e Kagenges Stadtverord Der preußiſche Miniſter für Volks
röſt, Bis weit vor 1800 reigte die Schulchronik ſagte trgrſtand des Mieterſchus Voreinnetenverſammlung folgender Mag iftrats antra: vor en P r We zrrüs Er gedachte der gehen Zehrer, die in Da e h u h Si z 4c a u e den r angeht, die e ehe des 2 chs d ukeeß d h u P einem kurzen Bericht des Geſchäftefnhrers Dietz
aute e erwie zu klein, ſoi geren Se z e S e e int deh es dem Keine t dem Anwagſen der u ſn Hut re eigenerhen De eher in s e z a nene e z e ehe erregt Du allen Lieſen Sdreſen vaten Seinen Verwaltung 1929 „Zur n e e weitere Schulklaſſe zu erbauen. N harf gekennzeichnet. die gegen die

Magiſtrats und der z r u jahrelangen Verhandlungen wurde im Sommer 1 r ſind. Die Deutſche Volkspartei iſt alsWn Städtiſchen Bauhofs di rt, ausgeſp ne Hausbeſitzerpartei anzuſehen.ber e wo noch rund 18000 RM. r Teilbeträ allerdings erſt hinte v Hauszins mit dem Erweiterungsbau begonnen, der einen et ehe ſind mar d eheiee
Wiuer s die Forderungen der Handwerker und dritten Kaſſenraum mit Sehrerwohnung vorſah. grteien anzuſprechen. Vom Zuweeworſen wer

mlung d don e Wo t r ung ranien betrifft ſo ſind alle diejenigen. die aus Nun iſt der Bau beende:. den drei t berausgegeben. Die
als in der Baude geren rägen der „Heimſtätte“ entſtanden ſind, n idealer Gegend, abſeits vom Lärm der September erſchei eam 27. 6. 1990 nach vorheriger Zeſihtigung J en. Die r e eine Regelu ſteht das neue Gebäude, eine Zierde wird als Wahlzeitung in m dere ter rm bevgre

J verſucht, die an dem Ve et für die Gem gegeben. Mieter Mieterinnen, gebt den
za ſder Genoſſen ſcheiterte. An ſonſtigen Forderungen Hell und luftig ſind die Räume, in denen die terfeindlichen Parteien am 14. September dieder Handwerker und Lieferanten ſind etwa 36 000 In wachſende Jugend ihr geiſtiges Rüſtzeug er bührende Antwort. Deshalb am 14. a

e chreitung von /40 RM. hatweiteren Eingang von Spenden fur e bis 40 000 Max vorhanden die mangels Des
auf obigen Betrag von 6845,40 RM. r r r. e

die ſonſt erfolgreich gearbeitet hat.“

ten alle Stimmen der Sozialdemokratiſchen Partei,e weiteren Anſprachen des Landrats und des Liſte 1.

ulrats n die 7 JWe und an —22ießend eine Beſichtigung der Sch Am Montag in den ſpäten Abend-tun hat t in der Hügelſtraße eine Frau aus

Neumark. Gemeindevertreterſitzung.ſem erſten Stockwerk geſtürzt, wahrſcheinlich in
eute, Mittwoch, abend um 8 Uhr findet im Gaſt geiſtiger Umnachtung.

Keine Amerikareiſe des Landeshauptmanns. Ent

e en el Eis uertust eteilt c r of Schumann eine öffentliche Gemeindever-Sandeshauptmann nach Amerika ſchworenenliſten e Mücheln liegenſtreterſitzung ſtatt. Die Tagesordnung iſt ſehr FIEEEEEEREEEEEEEEEe en
e wird. dierdurch erübrigt ſich ein Ei e vom 18. k. J. ab eine Woche lang rend reichhaltig.

h en nie und Un t der e h Geiſelröhliz. Jn der letzten Gemeinde Immer daran denken
treterſitzung wurde die Jahresrechnungit d nanbigen der Liſten ſind n 1929 fertiggeſtellt iſt ndes entnen e n hre los oder Am 14. September wählt jeder

i

ungsfriſt ſchriftlich oder zue e n g. ebur age, am eindeſteuern ark, FürſorFrauen, auf nach rer c eriit Fabrilordeiter zneg e c
J e den 21. Auguſt, abends 358 u Reichardt von hier in Se r r Kreis 6 Unterſtützung ür die Gemeindetreffen ſich die Frauengruppen wtrige burg undſeinen Unfall. Das mitglieder w ürſorge, Sozial- und Klein

e rer in Schkopau im m ihm ſo gate auf den en daß rentner) 10 233,69 Mark, Neupflaſterung des Dorf
Roben (Halteſtelle der el e ger die er infolge der ſchweren Verl zagen ſofort ärztliche platzes 3584,43 Mark, lverbandsbeiträge 9425,76
Genoſſen ſind zu dieſem eladen. Hilfe in Anſpruch nehmen mu hie Schulerweiterun 17 600,00 Mark. Einem Sozialdemokraten.
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er te Monatsverſamm-r 17. Auguſt, ausich en kommenden Reichst ge

met. Ein einleitendes Referat hielt der tm eFernflug ausführten. vngwere,

Nacht rm berde Dietrich rg).n e Scheune des St e eipgeben ehe die ge7 auf die Grundmaunern nieder. Dov eltes Pech. Dem arbeits ne wun er
vollge Sune c wurde, beteiligten ſich eine Anzahl Ge

er c e t rn W e Zur Wahlarbeit ſelbſt ſteht die Urbeiter-

efahr beſtaSturm dieG würde. Durch das neund n u fen des e eswin n a gen dieſe Gefahr ſchne abe
eitigt. Da die Waſſerentnahme der Sprige reich geſchafft

Kreis Sorgen
Jrs. Stnl
Mit uns das Volk, mit uns der Sieg!

Glänzender Beſuch der letzten I ne

e 5 der Partei zur Verfügu Dieſe wird mit
als 44 erſt en einer Reihe Parteigenoſſen onders die Um

r hen wuwe n m t darauf egau r rze Krei weinitz amt We now nicht herbei um Sieg der e ialdem T bei
73 den 24. uſt, findet in Herz
berg das Gewerkſchaftsfeſt ſtatt. n aller
Parteigenoſſen iſt es, ſich am Gewerkſchaftsfeſt zu
beteiligen.

Polzen. Hunde als Schweinetöter.Beim Butsbeſt r Berndt dran
Hunde in den Schweineſtall ein, töteten ein 2

einhalb r ſchweres Schwein und fraßen ein
weiteres am Kopf an. Da ſie den Stall nicht gut
willig verlaſſen wollten, wurden ſie von dem Gutsbeſiber abgeſchoſſen.

Torgau. Die bevorſtehenden Reichstogswahlen Die Republik ſteht trot und Kommuniſten Freis. Liebenwerdohaben trotz der ungünſtigen Sommermonate die e ſt er denn je und v gen i wird alle ünrthe „àJ J W
aktiven Parteigenoſſen zur letzten fter mit Gewalt in ranken weiſen. SPD.Anterbezirk Falkenberg.ſammlun 5 die am Montag in der „Quelle“ u Schl r glänzenden Au ngen ging
md, de iemlich 100 die bevorſtehenden Reichs ttagsa en n i de R Rele Weigenfen t ein und J e el n w. We e ehe e W m

rügere Worh;et im welle et e ſie e De S rt hat: en Bergholz (Zeit) wird
w h als 15sſtündigen Ausführungen zeigte 4 Kein Orteverein darfeferent die Aufgaben der wahren Volepeliget von ehe T eine Der Unterdu Polizei iſt heute Diener am Staate, vicht r Kritik wurde an einer Otto Dietrich.

er e Kinderfeſt im Regen.Der Nachwuchs der heutigen Polizei ſetzt v aus dem Schl des Krügerubltka amm teilte Fraenkel die kommen Kleinleipiſch. Das am ve nen Sonntagh Die We S e W aus Abi den mit und forderte x Genoſſen on von der hieſigen Volksſchule veranſtaltete Kinder
turienten entnommen, während die übrigen Offi e an den T wie auch an den feſt hatte ſehr unter der ungünſtigen Witterung zu

r leiden. Die Kinder ließen ſich aber vom Regenziersanwärter aus dem Mannſchaftsſtande ſtammen. örtlichen Flugblattverbreitungen Anteil zu nehmen. ich abholten Unter ritt ihres t

zug vonſtatten. Bei den ſich anſchließenden mZahnausſchlagen für Mark. e W e u de rer Spielen waren die Kinder, trotz des immer
der Sache. Mit einem UIn der Nacht vom 17. n 18. Juli kam m zuzubilligen. gen e en i

funktionierenden Spielmannszuges ging der Feſt

Billiger Tarif für Nationalſozialiſten. a machte, dem Bee a We n Regens, auch immer wieder mit Luſt

der Spitalſtraße zu lägereien viſche Genugtuung können wir diesmal feſtſtellen, daß imKommuniſten und itiore e e Geſtern Arbeits6 Durch Feſtzug keine ſhiwarsweiß raten Fa mehr ge
vor dem hieſi n richt der Annaburg. Arbe 493 rch a wurden bar att einestheile Atbeiter K. aus Käven ver Sptlaſſungen und K in r kern n H 4 auf unſer eben h dieantworten. e der im gleichen rrat et

fundenen Keilerei in Annaburg wurde K.
einen Oberſchenkelſtich h Er
eblich am 17. Juli zufä

S des einzigſten gie Arbeitsloſigkeit in redendem Maße deutſche Republik hochleben zu laſſen, wäre
bei der Veranſtaltung des nächſten Kinderfeſtesn e a Die wir e tniſſe arperte auch och 30 e

e e Wals in To die Ke en zwiſchen Kom e. der h konnten e Er
e an ſatſent Er c an dem wer e Grünewalde. Das Sch in in h gn Abend ſeinen Geſinnungsge n F. vl d den gſt r Sekln e ein W Fritalſtrose auf. Unverzüglich ſtürzte erſ pro ohne ß deen e ar e nunmehr der Arrge mehndeitder Gemeinde r dem Badezeiten ſind vorläufi

e der für Wohnungsbau von von 15.30 bis 17.30
den nächſten Kommuniſten und ſchlug ihm ſaged d der W ins Geſicht, wobei der Mann einen

S verlor. Der e x rege rrperverletzung ga

für Frauen Son nd
und für Männer von De

Mk. Geldſtrafe geſtellt wurde, 17.30 bis 19.30 Uhr. Die Beſchlußf P über diericht entſprach e Kute des Staatsanwaltes. Es u Stigt, n finanzielle Auswertung des Keflele des Schul
Seit längerer Zeit erfreuen ſich die t on der Bei Siſſion t a e re e rſotgt in der nächſten Geneinderer-ſe

8 onderen Milde der Gerichte. ukomm treterſitzunW en Kommuniſten bei dem gleichen De e r c Grünewalde. Aus der Partei. Vor d
litt auch einen ſo billigen Tarif in Anwendung ge ſteht. St r z n n bereitung für die Wahlſchlacht, ſo lautete das

bracht hätte? der am a r Partei
führte ei nd

h a
Fürſorgeiprechſtunden. keine u S wehen w. Eine en

Torgau. Die hieſige Fürſorgeſte r vn Erwerbsloſennot beo ogtand en Wir ungene e v amm nicht, ſie wird n unktionävſi itzung wird D Viug-nrentner hält im Kreiſe Torgau an figenenſ et n P ſener R eichsregierung zu er tsvereins r J für den

Tagen Fürſorgeſprechſtunde ab. Am 290. gut bar ſwavien W10 a aripr nnaburg, r 2. Augu J10 bis 13 Uhr in Dommitzſch, S e a WPrettin von 15 bis 17 ühr, W von r geöngenommen und r S12 bis 16 Uhr in Belgern und am 1. le a aus dem Schornbl ſoll eine ſtärkere Werbegktion
e See mich verſichert waren.von 12 bis 16 Uhr in Schildau.

Stadtverordnetenſitzung.Die a e e Stadtverordnetenſitzung findet am Do

nereta m A. Auguſt, abends 1verordnetenſitungsſaole ſtatt. Die J der
ichen Sitzung umfaßt 19 Pu

ehend findet noch eine nichtöffentliche Sitzung

Torgau. Kinderfeſt der Arbeiterwohl
otz des ſchlun e das a er der

n von der zialdemokratiſchen Frauengruppe veranſtaltet w einen guten auf. Weit
über 100 Kinder wu durch ungen,
re und Beköſtigung den ganzen e

Partei und Arbe fahrt. MehrereD konnten als r
als Mitgliede r gewonnen we werden.

Schlußerfois HolzwDommißſch. o deutſchen enin der bis z dar v a e
eit Frü außeru hat Sreke den Wunicette beherrſ

am Montag erſtmalig Betriebsratswa
l att. Bei faſt veſne erreichte die ſ

aniſa Stimmen, währendre ndes es nur auf 18 und
die Liſte der Oppoſition es auf 12 Stimmen bracht.

h e mithin 3 Pelriederee und
band 1 vetriebsrat und 2 Stell

dec Werken 1 Betriebsrat und 1 Stell
ung deshalb aber noch keine Ausſicht,

kandidat derSir werden könnte. wird auch

en große

Reichsbanner Schwarz-Ro! Gold
Gau Haüe a. E.

Zur kommenden Reichstags
wahl.

Der Reichstag iſt aufgelöſt und ſeine Neuwahl
auf den 14. September feſtgeſetzt. Für jeden
Reichsbannerkameraden iſt es nunmehr Pflicht,
ſeine Kräfte derjenigen Partei zur Verfügung zu
ſtellen, der er angehört. Schwerer als je wird dieſer

mpf werden, denn die Gegner unſerer heu-
tigen Reichsverfaſſung werden alles daran ſetzen,

um ihre Poſition zu ſtärken und die Republik zu
erſchüttern. Jn dieſer Situation müſſen

alle Kräfte im Kampf für die Republik mo
biliſtert werden.

Deshalb ſieht ſich der Gauvorſtand veranlaßt,
die für den 20. und 21. September geplante große

Kundegbung auf nächſtes Jahr zu
verſchieben. Unſere Kameraden können un
möglich die nötige opferreiche Wahlarbeit für ihre
Partei und daneben auch noch die Vorarbeiten für
eine große Reichsbannerkundgebung leiſten. Eins
müßte unter dem anderen leiden. Darum erfülle
jeder Kamerad ſeine volle Pflicht jetzt im Kampfe
für einen guten Ausfall der Reichstagswahl. Das
bedeutet zugleich

Kampf gegen den Faſchismus,
für Erhaltung einer freien ſozialen Republik

Die Ortsvereine werden aufgefordert, auf
Wunſch verfaſſungstreuer Organiſationen ſich zum
Saalſchutz und zu Propagandafahrten zur Ver
fügung zu ſtellen.

Der Ganuvorſtand.

R. Dreſcher, G. Gebhardt,Gauvorſitzender. Gauſekretär.

Voricht beim Genuß von Morcheln
mtlichen Preußiſchen edienſt wirdvon dem Landesaus u r derer Volks

belehrung geſchrieben:
Vergiftungen durch den Genuß von Pilzen,

insbeſondere von ſelbſtgeſammelten, werden alli beobachtet. on berufener v wird
wieder men S e e die man a ſicher

rkrankungen nach demenüß e

treten. Es iſt einem großen Teil der Bevölkerung
umeiſt unbekannt, daß die Morchel in fri-c 8aſtg de Giftſtoffe enthält,

iche Wirkungen hervorrufen nnen,
wenn nicht die nötige Vorſicht dabei geübt wird.

h

Frfrito(ſe
vellaſäureaber durch das Kochen nicht W en emagr

Der Pilz leidet durch dieſe Vorbehandlung desregelrechten Abkochens in tüner We kfe an en

t n er e darf das
vie getrocknete wie ſie imandel ethältlich iſt, hat ihre G ftigkeit ver
o ren und bedarf keiner beſonderen Vor

lung. allen Fällen, t denen nach Genu ders Morchel oder 5 re Krankh er
e gen wie Uebelkeit, Erbrechen, elbſuchtuſw. gleichzeiti be mehreren Perſonen auftreten,

W ukwetgkgnh ärztliche Hilfe in Anſpruch zu

nehmen.
Doe und Selbſtmord Der Maurer Hanne

in Treptow an der Rega, ein Mann von 24

rwü die in kuren n Le n nſah.
nnemann fi mit einem Teſching.hat r ucht, ſich ſeiner rot

zu entledigen.

Berliner Peodzktenpreiſe.

19. 8. 18. 8
Weizen, märk. 253 257 252 255
Roggen, märk. 167 166Braugerſte 205 225 205 225Gerſte, Futter 183 198 183 198

fer, märk 187 197 185 195
2920-370290—37

nm „50nmehl 2425--26,75 24,95--26,75
n 9,75--10,00 9,75 10,00n Kl. fr. Bl 950—9 9,50 9,75

Viktoria ſen 29,00--33,00 29,ttererbſen 19 00--20 00 19,00--20,00
hnen 1700 18.50 17,00 18,50

Wicken 2100—33502100 2350
Lupinen, blaue 2 2

10,60-11,60 1060-12,60
n

Seinkuchen 1760 e 1760 40
Trockenſchnitzel 8,40--9,20 8,40--9.20
Sojaſchrot 14,60 15,40 1460
Kartoffelflocken a

Handelsrechtliche WeizenSept. 264,50 bis 265, Okt. 267 e
bis 275,50. n Sept. 175 bis i o Okt.
178,50 bis 179 z. 189 bis 189,50. Hafer Sept.
182, Okt. 187, Dez. 192.

Faomiſiem- Nacrictem.
ermann Wohmann; Karl Heixiſch.wenig meeſt, Wie mine Dilsner.

ws
iftleiter: Loo Verantwortlich für Politiker eiten e er5 We ar Kommunales Halle und

Kemer parek. T Provinz, Sport, aegke wegung: i G. Gü m u ſämtlich in
geicu wortlich für den
rn und vVerl e cerei Geſellſchaft mb H.
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ſinnung verloren. Vater und Mutter wollten mich

J einer Funktionärinnenſchule eines der raten. Sie wußten nicht oder wollten nicht wiſſen,
v n B. daß ich die Bekanntſchaft eines einfachen Arbeiters
tellt: We um Sozializmus. gemacht habe. Da kam es ein paar Tage vor Weihver d. ha greifen wie jene her

r v. Jmereſſe ſind. nachten zur Ausſprache. Am Weihnachtsabend
durfte er kommen und wurde ſehr gründlich ausgeWech hat ein Leichenbegängnis zur fragt. Unſchwer zu erraten, wonach. Nicht nach der

Sozialiftin gemacht. Geſundheit, nicht nach dem Charakter, nicht nach
Es war im Jahre 1901, ein kalter, nebliger ſeinen Gefühlen für mich. Und wie er dann fort

Herbſttag. Die Natur weinte um den herrlichen ſwar, ging es los. Mein Vater hat mich vor die
Sommer. Mein Vater und ich gingen zu dem Be Wahl geſtellt: entweder auf mein Pflichtteil oder
gräbnis ſeines liebſten Freundes, eines idealen auf den Freund zu verzichten. Jhm war es darum
Kämpfers für den Sozialismus Er hat ſein ganzes zu tun, aus mir eine Frau Fleiſchhauerin zu
Jch der Maſſe gegeben, bis ihn die Mörderin Tu machen. Jch habe gewählt. Und um halbzehn
berkuloſe überfallen hat. Jm großen Kampf um Uhr abends ſtand ich auf der Straße.
den Neunſtundentag iſt er Streikpoſten im Vor Das Elternhaus war mir für immer verſchloſſen.
garten des Belvedere geſtanden. Man hat ſeinen Jn meiner Verzweiflung habe ich den „armen“ Ar
kranken, durch Entbehrungen geſchwächten Körper beiter aufgeſucht: meinen Freund. Er hat mich auf
jämmerlich verprügelt. Fiebernd brachte ihn mein genommen, wie ich ſtand, ohne einen roten Heller,
Vater zu Bett. Er hat dieſes Bett nicht mehr ver ohne Hilfe, ohne Eltern. Er hat wenig vom
laſſen. Als er ſtarb, wurden die Vorbereitungen Chriſtentum gefafelt, er hat als Sozialiſt
für die Beſtattung getroffen. Seine Frau, alsſ gehandelt. Und Schritt für Schritt bin ich an
gläubige Chriſtin, beſtand auf der kirchlichenſſeiner Seite zur Sozialiſtin geworden.
Einſegnung. Aber die damals noch junge, in Marie M.
ihrer protzigen Pracht daſtehende Antonskirche wei-
gerte ſich durch den Mund ihres prieſterlichen Ver So wehr' dich doch
treters, den Sarg zu weihen. „Alle Kränze m't Oft war es ſchon meine Abſicht, zu erzählen, wie
roten Schleifen und Nelken müſſen zuerſt herunter ich Sozialiſtin wurde. Als Tochter eines höheren
oder ich ſegne nicht ein.“ Ein wütendes Murmeln Beamten wuchs ich in aller Ruhe und abgeſondert
der Männer, ein Schluchzen der Frau war die Ant von anderen Kindern auf. Mit den Jahren würden
wort: „Er kummt in d' Höll! Das überleb' i net!“ wir groß und ich ſollte zum Kommunionunterricht
Da tritt Viktor Adler vor, der an dem Leichen
begängnis teilnahm, ſtellt ſich auf die Stufen der
Kirche und mit ſeiner wunderbar beruhigenden
Stimme ſognet er den toten Genoſſen als Kämpfer
der Armen. Durch zwei Brillengläſer blickten zwei
unendlich gütige Augen nach der Frau des Toten.
Auf einmal wurde der verlorene Freund ein Held
und alles lauſchte den Worten des lebenden Führers.
Plötzlich brach die Sonne durch die Nebelwolken.
Die Menſchen ſind damals noch recht bigott und
abergläubiſch geweſen. Manchen ſchien es, als habe

der Herrgott da ſeinen Segen geben
wollen. Die Genoſſen, die den Sarg zur Kirche
getragen hatten, hoben ihn auf und trugen ihn
durch eine große Menſchenmenge.

Mich hat ein Leichenbegängnis zur Sozialiſtin

gemacht. Anny Frizy.
Eine Feindin der Mildeloſigkeit.
Es iſt ſechs Uhr morgens. Die Sonne ſcheint

mir gerade ins Geſicht und weckt mich auf. Jch
ſtehe auf, mache das Frühſtück und wecke meine
zwei Jungen, die zur Arbeit müſſen. Jch gieße
meine Blumen und rüttle dann den Jüngſten wach.
Er will in die Falkenzentrale, um ſich eine Hoſe zu
kaufen. Darum geſchwind aus den Federn! Jch
zähle mein Geld, es iſt Freitag, und meine Börſe
hat die Proletarierkrankheit. Halt, Mehl und
Schmalz iſt noch im Schrank! Auch ein Ei treibe
ich auf, alſo Nudeln und Einbrennſuppe. Jch fange
an aufzuräumen, zu kochen und mache keinen
Schritt auf die Gaſſe. So kommt es, daß ich keine
Ahnung habe, was derweil in der Stadt paſſiert.
Jch ſinge mir ein Lied. Zu Mittag kommt der
Bub heim: „Mutter, ein Chauffeur unten erzählt:
Beim Parlament wird geſchoſſen!
Der Juſtizpalaſt brennt!“ Ich lache ihn nur aus
und rühre weiter am Herd herum. Aber es wird
ein Uhr und der Aelteſte iſt nicht zu ſehen. Um

S
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Vorübergehenden. Schwarz iſt hier die

Spaziergängerinnen, denn

zwei Uhr ruft der Nachbar zur Tür herein, daß Diſchon Todesopfer auf der Straße liegen. Und i tihabe doch zwei Kinder auf dieſem Siege s i es v
Von Hans BauerMeine Knie fangen an zu zittern. Es heißt, ein

Falkenbub iſt unter den Toten. Jch will in die
Stadt, die Buben ſuchen. Aber man hält mich zu in St am Bugrück. Mein Kopf arbeitet wie eine Maſchine. Ich in wer de velde van de vede
kann keinen klaren Gedanken faſſen. Grundguter verlieh der Meinung Ausdruck, daß es der trani
Gott, hab' Erbarmen! Endlich, um halb drei, kommt gewordenen Ehe nottue, mal ein bißchen mit Eroti
er, der Hans. Aber der Aelteſte iſt noch drinnen. e u werden, und er gab aus ſeinem

rBleiern verrinnen die Minuten. Jch kann nicht reichen Erfahrungsſchatz als Frauenarzt eini
mehr daheim bleiben. Ich muß in die Stadt, e wehen e en

i i äziſi u it des Themas.noch mein Junge iſt Halt, da ſteht Wache- Zurück! e Weltengeen re wu x e Als
J ſehe die Nutzloſigkeit ein und mache kehrt um. ſſich dann aber herumſprach, daß W apital über
Und zu Hauſe o, du zitterndes Mutterherz! z Technik der Liebesbetätigung doch nur einen

zu Hauſe iſt jetzt auch ſchon der Aelteſte. r des im en e n
Jch weiß nur eins: gräßliche Mutter aftlich aufgezogenen. Vuches aue manangſt hat mich unzerreißbar n vſeer Partei ign en ieesen er

verknüpft. Gräßliche Mutterangſt hat mich zurſgehalten ſei, ſchlief das Intereſſe allmählich wieder
Feindinder Mildeloſigkeit gemacht Dasſein. Heute iſt es dahin gekommen, daß man bis
Blut vom 15. Juli datf nicht umſonſt gefloſſen ſein. weit in die Backfiſchkreiſe hinein der nſicht zu
Das müſſen ſich gerade die Mütter ſagen. neigt, es laſſe auch ohne Van de Veldes Re

Paula Muſil. ln das VLiebesleben leidlich a reg erhalten. Van
Velde iſt paſſé. Aber ſeine Liebesſchule hat

An ſeiner Seite bin ich Schritt für e macht.
Es iſt in deutſchen Landen eine Dame euf-

Schritt zur Sozialiſt'n geworden. e er e ten undmme aus einer bürgerlichen, ſtreng ka dei aller Gradheit des den chlägtweiſge Familie. Mein Vater war lermäne, und allem totalen Verzicht auf Beſchönigungen und

Umſchreibungen, doch eine u elegantere undhat im Krieg alles bis auf ſeine bürgerliche Ge e Sprache als der lege Frauen
winnen einen eigen Zleiſchhanergſehn zu de Buhh heiße S rr de grere We Bat

Taufende müſſen dieſen Vorkämpferinnen an 14. September folgen Durch alle Eleadewinke fegt,
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Frauen, alt ger Schrei nach Bro

eingeteilt werden. Da verließ mein Vater ſeine Ihr Frauen, die der Häemmer Sehlag
zwente Frau, unſere Stiefmutier, mich befiel der Als Glockenklang durchs Leben tüurt.

Wandertrieb und ſo kam ich in meinen Stellungen Ihr Frauen, die Ihr jeden Tag s
nach Böhmen, Salzburg, München, ja nach Paris. Die Fesseln Eurer Kasse spärt,
Dort ſollte ich meinen Mann kennenlernen. Oft
nahm er mich zu Verſammlungen mit, gab mir Ihr Fra die Ihr ewig achaft,
Bebels „Frau“ und verſuchte, mir auszureden, in Seht Eure e, breit und schwer, v
der Kirche u heiraten. Aber welchen Mädchens je Schwielen sind ein Bild der Kraft
Traum iſt es nicht, im weißen Kleid vor dem nd all des Unrechts rings umher
Altar zu ſtehen? Doch gab ich nach und ſo wurden a
wir vor einem Vierteljahrhundert im Rathaus ge Ihr Frau arbeitsmäüd, gebäckt
traut. Jm Anfang unſerer Ehe war ich furchtbar jlionen de sind bereit
ſchüchtern wie die meiſten Frauen. Jch ge Zu lang geht Ihr ins Joch gebückt

Ihr Opfer der vergangnen Zeit!trautemich niemals zuwiderſprechen.
Aber das gerade mißfiel meinem Mann. „So
wehr' dich doch ſagte er immer wieder. Ihr Frauen, die die Sorge zwingt, t„Laß' dir nichts von mir gefollen, debattier“ Hört, wie der Sturmwind um Euch pleitt,
mit mir. Nur nichts ſtumm erdulden, jeder Ihr Frauen, die Ihr ständlich ringt,
Menſch muß für ſich zu kämpfen verſtehen Es yört, wie das Leben nach Euch greift!
mögen wohl nicht allzu viele Ehemänner dieſer r eMeinung ſein. Ich jedenfalls nahm ſie mir zu Das Leben, das der Zukunft eilt
Herzen. Jch erinnere mich noch an gar manches Hört Ihr des Sturm, er wird zum Meer
An die Majifeiern außerhalb von Paris, an das Seht. wie es draust und kämpft und sehwillt,

viele Militär und meine zwei Buben im Demon Miſl eben hinterher 23ſtrationszug, an das Leben die ganzen zwölf Jahre u e
in der großen, fremden Stadt. Heute iſt mein Oje roten Fahnen glähn voran,
Mann fünf Jahre tot. Aber er hat mir nicht um Fin ganzes Volk dringt vor ins Licht
ſonſt geſagt. „So wehr' dich doch!“ Dieſe Worte (jſzudt inr, daß man es zwingen kann

Schwarze Promenade

5 cm

Wie in den eleganten Hauptſtraßen großer europäiſcher Städte, ſo promeniert man auch
an den Negerinſeln der Antillen am 3 in den beſten Kielvetn und vetrachtet die

rbe der Haut, und die weißen Sommerkleider
der Damen ſind vielleicht nicht ganz ſo vom letztenß Paris ſt 33 Sonſt aber iſt,

zwiſchen den Raſſen und Ozeanen gar nicht ſo groß.

Liebe“ tri 4Werten un W
dem threr

uch heißt „Schule der Liebe Die „Schule Diotima

gebe ich jetzt als ſein Vermächtnis meinen Söhnen t. wemn!weiter. U nguſte Babion ſZerephittert jat. Vereinigt nicht

An altem Weg ein neues Stück a

Kart Kaizer Blä h.

e Leute über das Akrobatiſche beim
unterrichten zu wollen. Schrecklich, wenn eine
Frau merkt: Sein Benehmen iſt Seite 53 vom
„Vollendeten Kavalier“ Aber wie erſt, wenn ſte t

r wird: Das hat er bei der Diotima en,
tel „Stille vor dem Sturm“, praktiſcher t

1 nd wenn ſie ihm nicht zu

Bänden „Deutſche

iebeshöhle leichter und vollſtändiger betretbar
machen.“

Bei ſeinen Ausgrabungen
lin Südfrankreich fand der Gelehrte O. Sauſer,
dem wir die Funde der früheſten r des Men
ſchen in Aurignac und Le Mouſtier verdanken, auch ſeltſame Steine, die in beſonderer
Weiſe ſyſtematiſch ausgehöhlt waren. In dieſe
Höhlungen füllten die Menſchen der Steinzeit nach
der Meinung des Gelehrten Fett zum Brennen und

r. a re Terſten n der nmenſchen n vermutlich bei religiöſen Zeremonien, die bei Totenbe-
We ergen nommen wurden, Verwendung ge d
unden. Man fand an der gleichen Stelle wie dieſe

Lampenſteine auch ſyſtematiſch im Rund geördnete,
ierungen verzierte Steine, die in ihrer

itt wie die Garderobe unſere
wie man ſieht, der Unterſchie

mit Tiergravie
Anlage an Altäre erinnern.

anden und entſcheidend iſt,
Winkelverleger r
immerhin Eugen Di

wie ſie ſich poetiſch ausdrückt, in ihrem Verhalten r gleicht, war bis zur Donau verbreitet. Dieſe

x viel
57 i Pultur hält die vei öallzu viel und es iſt Weſt

ſpieleri uliſſen.„Ha“, e die eine, o ein Weibsſtück kennt ſa
noch nicht mal ihre Mutter!“ e

„Das mal nicht ſo laut“, erwiderte die an
dere. „Viellei

v e eaber ge ſagen können daß das
„Och“, erwiderte das Mädchen ſchläfrig „ich

j von ganzchte, das würden Sie ſowieſo 4
alleine merken e m e

Ve
Abe

ht Relatives zu Abſolutem?!
mmt es auch allerorten und überall, wät

thoden der von vollem Er

pe

e
leicht

rf
r



n 7 n ans a

deren Auswirkung noch nicht zu überſehen iſt. Vmehr ſoll hier das Schichſal und die dande

lommt noch, daß vielerorts eine Kriſenfürſorge gen.
KWerhaupt nicht eingerichtet iſt und die Erwerbs
leſen nach Beendigung der 26 Vezugswochen dann.

den Wohlfahrtsämtern überwieſen werden Se

b olſo r Kriſenunterſtützungsempfänger gewiſſer

t Wird der e ausgeſteuert, ſo be

ehren e i und um einenWe S

n R rde. Die ne es e
n den o gut wiet. d en die ine S Ver

terung für die Arbeitsloſen mit ſich brachten
wurden Geſetz

nächſt war es nicht d oiſfernmähig die
Auswirkung dieſ J. gen nachzuweiſen.

in letzter Klarheite nen e gen Unterla
en u h Deutſtädtetag ſtellt in einer r die

Wohlfahrtserwerbsloſen feſt, daß in
über 50 000 Einwohner ohne Hanſaſtädte lau
fend unterſtützte Wohlfahrtser-
werösloſe betrugen: am 31. Dezember

i Wig die r er ee ne einenZweifel weiter Einmal ſind hier nicht

n

beitsmarktes die Ziffer eine weitere, und zwar
weſentliche Erhöhung erfahren. Es hat ſicherlichauch vor der Durgſaheung der Verſchlechterung

m Arbeitsvermittelungs- uſw. Geſetz
ahrtserwerbsloſe gegeben, in dasel Anſchwellen dieſes Perſonen iſes iſt erſt nach

der Durchführung der Novelle eingetreten. Die
finanzielle Auswirkung für die Gemeinden ſoll hier
nicht näher unterſucht werden, obwohl ſie auch hier
bereits eine kataſtrophale Entwicklung wg

Lage derjenigen Arbeitsloſen einer Betrachtung
unterzogen werden, die von der Verſchlechterungunmittelbar berührt und betroffen worden ſind

Die Wohlfahrtserwerbsloſen ſtellen heute eine
neue und große Gruppe von Hilfsbedürftigen dar,
die ſeitens der Wohlfahrtsämter zu betreuen ſind
und ihnen vollſtändig zur Laſt fallen. Durch den
Amſtand, daß die immungen über die Anden eine weſentliche Ver
ſchärfung erfahren wen, iſt es

einer großen Anzahl von Arbeitern nicht mög

lich, in den Genuß der Arbeitslofennnter
ſtützung zu kommen.

e erä einedon e e T er verder Wohlkfahrtserwerbsloſen bei. S

müſſen. Da, wo eine Kriſenfürſorge Angenghtetſte

Fünftel der Auſwendungen zu tragen, ſo daß

u einem Fünftel den Gemeinden zur Laſt

er, in den meiſten Fällen jedenfalls eine
terſtützung vom lfahrtsamt, derene iſt als die der Arbeitsloſenunter

dier bereits beginnt

der erſte Teil der Tragedie.

ringere Unterſtützung,l kommt. er alſo feſtzr en Seine ſich es
e e i e

t

aber v die Unterſtützung nicht

ſondern fällt, und ſo
der Verelendung Tor und Tür geßffuet werden.

n den Gemeinden ſo ohne weitereswenn Vor Treue machen, daß ſie

hier um eine

Aer auch hier ſtellen ſich ungeheure Schwierig

n,ein „Auber die Aciee einerlei ocs ſte Arbeiteloſenunter- le

notwendig wären, um
ung aufzufangen, daß

entgegen. Die Wohlfahrtsämter ſind in befliegt die Beſtätigung des oben Ausgeführten.i en en Für die enden wird es teef
t r gebunden und auf ſie angewieſen.We die ueieiehe ſind auf. die Dauer untragbar

a Wohlfahrtserwerbsloſen
7 W. H. Bergner (Minden)

Gr uppe der Wohlfahrtserwerbsloſen

Eine Ausſchuß ſitzung Werhaupt nicht ſtatt

Der V d t nd inen u re ge Kollegea aus kein ort geEr hat dem Berirerer der Freien Ge

aft, n einen r rote ſt tlage du dieſe ſchändlichen N
rch

die Notverordnung der
Regierung einſetzten, jedem Mitglied

enntnis gegeben werden und der weiter ver

r r in nur beigepflichtet undſein großeſtützung beziehen oder ausgeſteuert ſind, und vom e ben zu können. Es muß nach We er n u rt* a ä a de ne
muniſtiſche,Wohlfahrtsamt unterhalten werden müſſen, gleich und nach Wegen geſucht werden, um das ſondern der freigewerkſchaftliche Vertvreter, der

t in freie Avbeitsſtellen unterzubringen Da

hellt ohne weiteres, daß die Arbeitäämter beſtrebt

vermitteln, und nur zögernd und auch nur teil Gemeinden müſſen mit der größten Energie darauweiſe wird dann die Vermittelu für die Wohl
ahrtserwerbsloſen durchgeführt r in der Fir- drängen, daß die Wohlfahrtserwerbsloſen in erſte
orgeardeit ſteht, weiß ein Lied davon zu ſingen, alen t n Vetheſergee vermittelt bekommen kommt aber die Hauptſache und auch der Zwed des

s Schickſal der Wohlfahrtserwerbsloſen im günſtigen Koll e T50 hat proteſtiert. Das Komider aber zum größten Teil Theorie. Es er Sinne beeinfluſſen zu können. Der ehe

der eine Löſung bringen könnte, führt zur Arſein werden, zunächſt thre Arbeitsloſen wieder zu beitsvermittelungsſtelle des Arbeitsamtes. Die
a frei dann aber weiter und dasT or

„Ein Arbeiter aus Bau 39 wollte
in Verbandsbuch vernichten.flau er wollte es vernichten. Jeden ihn die

Kommuniſten etwa daran gehindert? Und dann

geraten. Das Geſetz Artikels, es v da:
wie täglich Wohlfahrtserwerbsloſe in den Amts ſteht auf der Seite der Gemeinden, und es muß er m nntagsverſazimmern erſcheinen, um verzweifelt um Zu wartet werden, daß ſich die Leiter der Arbeits Zannieeee an in d n

weiſung von Arbeit zu bitten. ämter der ungeheuren Notlage der Wohlfahrtser-/ burg, um Fr. vorm uſw. Leunaeſem verſtändlichen Wunſche kann jedoch faſt werbsloſen nicht verſchließen und eine Bevor h in dieſer Ve
es urchgehend nicht entſprochen e ſo bitter dieſe z ung in der Arbeitsvermittelung für die Wohl

Tatſache d Gemeinden fehlt es bei der

Di
d

derlichen Mitteln,

ren. Soll den

in der Regel d

rwerbsloſen eintreten laſſen. Man muß
Eeldenappheit an den erfor ſich darüber klar ſein, daß, wenn eine ſolche Rege

r

zu t urchzu ein großer ataſtro rGoſen eeeeſen du des den ken Aber ein dein hchher e ren Wehr a r n
wette Aue ſeien wenen o mag ich eernarhaioſen wird beſtehen äicthen, ad e

Arbeitgeberſchaft Frage, was aus ihnen werden ſoll, kann zunä
Schwierigkeiten. Am liebſten werden dieſpoſitiv nicht beantwortet werden. Es muß A
jenigen Arbeitſuchenden eingeſtellt, die die kürzeſte gabe der Wohlfahrtsämter ſein, für dieſe Gruppe

39 Zeit arbeitslos geweſen ſind. Der Arbeitgeber der Fürſorgebedürftigen einen Ausweg aus der beri
vermutet, daß die Arbeitsfähigkeit und der Arbeits prekären Lage zu finden. Sobald eine Beſſerung ſagt man denn nicht den e ehe Arbei-

wille durch die längere Dauer der Arbeitsloſigkeit der kommunalen Finanzen eintritt, wird man anſtern, warum der Reichstag ause u w x iſt

e neeee Wilhelm
Gon „K mypf“ herborgeheden)

Alſo, deswegen dieſer gar Schwindel. Die
Antwort der Leunaarbeiter, die ja dieſen Dreh
kennen, war eine ſchallende Ohrfeige

Das hinderte natürlich die Kommuniſten nicht, in
ihrer Montagsnummer in vekannter toller Auf
machung, von einer „gewaltigen“ Kundgebung zu

chten Aber man ſchwindelt weiter. Warum

erhebliche Einbuße erlitten hat, und alle Hinweiſelumfangreiche Notſtandsprojekte Warum ſagt man ihnen nicht, daß es die So
auf die abgeleiſtete Pflichtarbeit des Arbeitsloſen herangehen und in erſter Linie Wohlfahrtserwerbs
in der Gemeinde m durchaus ihre loſe beſchäftigen müſſen. Der ganze unhaltbare

ial demokratiſche Partei, das es dieet Gewerkſchaften waren, die die
eichstagsaufl erzwangen, umuWirkung. Statiſtiſch iſt ſtellt, daß bei ein Zuſtand aber, der hier nach der Vecſhlechterung der die Wehen e nnkbglich zu machen, um

tretender Berbeſſerung Le Arbeitsmarktes und dei etzgebung eingetreten iſt, iſt eine gewalſdie Bürgerblockkandidaten zwingen, vor das

dieſer Bewegung in keiner Weiſe folgt. Hierin loſigkeit zur Durchführung gebracht hat.

Sturm im LeungWerk!
Aber nicht gegen „Sozialfaſchiſten* ſondern gegen

kommnnifſtiſchen Schwindel

e die ſeien S erkſchaften zu bekämpfen

n ener Se
r brüllt man die

t tet e daß ſonſt argnie d die ar en n e n S Das vaben ca euch verdanken! Jhr
v e Wo eesmal an ſchudl

Seite ſpielen dieſes ekelhafte Spiel nicht ar Der e en Organ ſchreibt

Betriebsw ichkeit ſeſtzuſtell t e e evrtvreter der Kome n e m Partei ſharſen Worten gegens ihn Leiſtungenrbeiter W das iſt fairſtdicer Schwindel.

W
O W

Die Antwort der Leungarbeiter lantet am 14. September:

Wir wählen ſozialdemokratiſch!

einem damit verbundenen Herabſinken der Arbeits tige Anklage gegen die Sozialregk Volk zu treten und Rechenſ
iffer die Ziffer der Wohlfahrtserwerbsloſenſtion, die dieſe „Reform“ mit aller Rückſichts ſagt man das alles nicht

e ihnen guteinanderz ngen, um die Partei

Theaterdonner, S „Jn den Betrieben herrſcht ungeheure Em man in der VeSionen wollte man die Arkeuer i Volle u ten ſich die erzählte
i rer in de Wet den wohl wiſtend ollegen an die ſozi okratiſchen Funktio

ben? Warum
un weil ja dann die

infamen Lügen unmöglich wären und durch die Tat
ſachen widerlegt ſind.

Auf derſelben Linie liegt ja auch das Geſchrei
mit der Aufſtellung eines Betriebsarbei-
ters zum Kandidaten. Eine elende Komödie, ſonſtr Was hat der ſchon zu Wenn er ein
zu dazu kommt, eine eigene Meinung zu haben,

nun

fliegt er in hohem Bogen aus der Partei
und wird dann beſchimpft als der ſchlimmſte Fa
ſchiſt, Verräter, Renegat uſw. Bei der letzten Wahl

es inris mit heute iſt es Volkmann.
nrich, du mußteſt abtreten, um einemre er Platz zu machen. Weiß der

en dieſe r n, wie Münzenberg, RemKoenen und o 40 andere, die chener n immer an de de
Je ucht we S Betriebsarbeitern an will mitt, wiem erung den erſtaunten e

nach Rußland ſenden. Er ſoll dortaubgebildet und dann ſpäter als Sekretär S

tigt werden. Lieber Heinrich, man will dich a
habt zum „Bonzen“ machen.

Euer Wiſſell iſt dar W Heer wir das Fepitel e einem
recht. S jawohl.5 Verpfi mal Ein riger, Pingrreeer c hx Egteri für die iHtung, r e S man und in der t organiſierter Mei ter erklärt:

berbonzenden m Koenen ankündigte, e e 200 Kommuniſten in Reichstrotdem man durch eine Bekanntmachung ſogar

Erwerbsloſen mobil machte, trotzdem wurde es in der r c T der am 14. Septemberwird,eine kataſtrophale Ohrfeige, h i e n en S. r ge
e ſich die Drahtzieher holten. Es iſt vorbei, die hen ſial demokratiſche rbeiterpartei! Ah

Jufti: belohnt Nazirowdys.
Schöffengericht Glogau verurteilte ſiebenrn die vor einiger Zeit

einen ſozialdemokratiſchen und einen kommuniſtiſchen

Stadtverordneten überfallen und ſchwer
miß handelt hatten, zu der unglaublich niebrigen
Geldſtrafe von 30 bis 100 Mark. Der Staatsan
walt hatte gegen die Rowdys wegen der Roheit und
Hinterhältigkeit ihres Vorgehens Gefängnis be
antragt. Er legte gegen das Urteil Berufung ein.

Fabrikant als NaziKandidat.
Die nationalſozialiſtiſche Liſte für die Reichs

tagswahlen im Wahlkreis ChemnitzZwickau wird
von Georg Straſſer geführt. An zweiter Stelle
ſteht der berüchtigte Sozialreaktionär, Fabrikant
Mutſchmann (Plauen), der Finanzier Hitlert
Der bisherige Spitzenkandidat und Reichstagsabge
ordnete Feder muß mit der vierten Stelle vorlieb

Zum Skädtetag
Provinz Sachſen und Anhalt am 28., 29. und
Auguſt findet am Donnerstag, dem 28. Auguſt,
Uhr, im Reſtaurant „Bürgergarten“, Bitter

Fraktionsſitzung der SPD. Vertreter
ſtatt. Dieſe Vorbeſprechung unſerer Genoſſen iſt
wegen der Stellungnahme zum n r v
nene Städteordnung h g. re

m nd HalleKommnnale Beratunggsſtelle
R. Dreſqcher.

S I u G Pellet Molallputz



am Sonnabend und Sonntag, dem 23. und
24. Auguſt.

Wie ſchon berichtet, tritt die ie Turn und
Sportvereinigung anläßlich 22 de
ſpiels h Sonnabend, dem23. und Sonntag, dem 24. Auguſt, mit einer größe
ren Werbeveranſtaltung an die Oeffentlichkeit.
Nachfolgend veröffentli
gramm:

Sonnabend, den 23. Auguſt, 20 Uhr, im
Saale des Geſellſchafts auſes: Ouvertüre aus den
„Meiſterſingern von Nürnberg“. „Morgenrot“,d er (Konzertgemeinſ ift der vereinigten

olkschöre)
Feſtrede. Regierungs präſident v. Harnack.

Muſik
Volkstänze (Freie Turn und Sportvere

n wir das genaue Pro

en ſpiel
r diee i ven dieſes E i ein Achtung

e ar rnu t un 421, Sinne.
ebenſo len r s d Jedehe ver von der glei u Turne enne Er er
ritz e 5:1Nieder e einſtecen.

set des ardoiter Lurnvereins Eilenburg m
des Arbeiterturnvedeins hatte wehrw- 13 chlechten Wetter zu leiden. Der der W

ug am Sonntag mußte infolge des rKen allen. Später klärte ſich das Wetter
etwas auf; ſo konnten wenigſtens die Spiele ſtatt Na

finden. die SaFußball:
Eilenburg Jgd. Knantleeberg Jgd. 0: 8. nſc

Eilenburg l Dölzig l 4:2.
Das Puſhb ilenbuRöſſen). Parterreakrobatik Germenigerger e h wer ErFlorettfechten (Regatta-Klub). Reckturnen Handballman z vorgeführt wurde, epenriege). Wachterruf Geuw- großes Jnte wie mit 2:2 unentſchieden. J

Anſchließend findet im Saal ein Ball ſtatt, derdie Gäſte mit den Gaſtgebern einige Sie ver Auf vaerieſe v Stadtamtes für Leibesübungen u Berlin der e Viener T ſieht

binden wird. Fiir z ne 7 t e r bereits ſtark o ausDer Sonntag wird eingeleitet iebten vor. en n a r auf Sonntagsfahrkarte tiuWecruf des BezirksSpielmannszuges, w. quem im e ck im zerlegten Kiſtande befördert wer e tet Die ielſeit n e Fee. n e u fef 4
Merſeburg und Leuna ziehen wird. Am Vor neuen Sportes dürfte auch in Berlin nach dieſen Vorführungen eine große wen S h h Merſeburg. Four Anterkennno ruch

mitta de finden je ein Schüler und Jugend- hängern finden. derHandbalpiel ſtatt. Von i die Als udr ws n z rer Spielmannszug in u 7 eines Platzkonzertes h e 4 u. h Vaitet der ren e r Deryn t Schive e Am menderh S. re z We e e der u Schlägereien bei den Bezirk t eSeuna“ ſtarten, wer die beiden Städte re a 3 We S e Fit; Wertanſchließen, die wir noch mit genauer Mann Srandit be geſobſlrehe 25 Tzrkegerchaftsaufſtellung veröffent en werden. me p en r 4 mee 5 teſten ar. ST e r Syrrr t v 7 r täntDas Programm des BVezirks- Turn So ſieht dieſe Einheitsfront aus! n e g ib ä weiſt

und Srortſeſtes in Kloſter-Mansfeld. e e dNichts geht über die „faire Spielweiſe“ bei Der genannte Spielleiter von W. wollte dann ver 5 le ar Straße 8. vorwärts Naun nte
Am 23. und 24. Auguſt findet unſer Bezirks-RotSport. Wenigſtens nach den Be der mitteln, wurde daun aber von dem Spieler Ber ren e r efeſt in Kloſtermansfeld ſtatt. Als r in e aus der Le ße. von Krölwih in den Rücken getreten. vo Wlhh d u de

t ein Kommers am Sonnabend, dem 23 9 wie ſieht es in Wirklichkeit aus atee ein Teil der Wörmlitzer verließ darauf den Platz. Die e Die Syartenleitnng. E. Friedemanr. ſern
20 Uhr. im Lokal „Zum Hohenzollern ſtatt. é leid Bei Serr r, die r wer noch eine faire Mannzeitig Saregag von der Be irksjugend. Sonntag nze h Woche war dieſes Blätt len im Bunde cek n c i der er an 5 r cken, 7 ühr ampfrichterſitzung im ſchen vh von Propaganda für die r ür keine en di w er be aſen neur Antrelen der Wettkä r auf Feßirtsmeiſterſhafteg d o am ver ſſaßen, mußten ns-dem Feſpieg, anach Wettkämpfe aller z gangenen Sonnabend auf dem T r Sport arten von den ger n den an e
Während der Wettkämpfe Konzert auf dem Feſt platze. Nicht nur die e Ware ürgten r weſenden Zuſchauern dieſen laſſen. Die ge W S e en

platz. 1 Uhr Antreten zum Umzug. e olge guten Sport, nein, auch die Schiedsrichter würden lindeſten r v wer a umpen, Kbhſchen) echte (Kaundorf)en im e e. s des Zuges Ecke Graben die einw rei leiten. Und wie dieſe mit ht wieder n ſeid, thr Erſat e Kayna) undtraße. hr Antreten zu den Frei i rei nte Veranſtaltung endete, ab en iſt eng S Zinienrichter h 5e en. Anzug: W ofe, wehen s ve dieſes wahrheitstreue Blättchen. Auc W den von der rm Das e e r
oſen Trikot. 16 Uhr Sondervorführungen Aber wir wollen der Oeffentlichkeit davon M F. T. 1 Se r e i e t n erkead Muſterriegen. 16.30 Uhr Riegenwettkä teilny machen nur e Watee mit Anfä zu Röſſen meeder Kinder und Einzelwettkämpfe der A-Kla llwitz J Wörmlitz J und Freie Turn und nd denn die ſtark dandballnan chetten von et e e trifft n17 Uhr Stafettenlauſe und Spiele. 17.30 uhr gr. 30 Seeben lauteten die Seeben, die ſie fr er Fe Bunde hatten? Voll geleret Sonntag um 14 Uhr im eſarrent Secterug J

fußball- und Handballſpiele. 19 Uhr Si wer e Das erſte ſtand kurz nach Halbzeit 1:0 kommen zgerrieben n ſich d Sportvereine Weiße Hoſe iſt mitzuhringen. Bezirksvertreter iſt Ono kurz
o t Meldeſchlu de Mittw den für Wörmlitz durch die e und gewiſſenloſe Hetze parteiguſt. Geräteturner ichtathleten und war ein Spiel unter aller Würde. mäßig angeſtellter Spalter. z Bezireefrielansſhut. Sallſchuh. Brand dun
e Maler v re Kröllwitz behackte Wörmliger nach Strich und Arbeiterſportler, kehrt dieſen Lenten den Rücen! v du Welt die

i We un äus, Augsdorf, n und der unfähige Schiri Mi von Niet Hinein in die Reihen der wirklichen Arbeiter dem Sigere v h e beriedrichſtraße arderobe befindet fich in der ſtand hilflos da. Plötzlich entwickelte ſich eine ſportler. Werdet r Mitglied des Arbeiter r i i derr a 28 Sike ver
urnhalle, für Spiellente in der Schule ſchöne Schlägerei zwiſchen einem gewiſſen Rot he d Sportbundes. Jnnerha e ges a Verſerlelter. W. Brand
immer. gusſchuß am Feſiplat von Wörmlitz und mehreren Krö J San ben ſt bei Bezirksmei ken ftsſ en äTurner 50 Jugend und uvnerinnen undes haben W t 2 h Se30 Pf. Zu zahlen bie uguſt an Wilh. Sie Ae der Spielleiter Ernſt Schagf den nie r 7 e ichen r a e inber, ra; Sideriteeh: 18 Kampfri ter und zuckte er mit den eeinſchaft der .Sportler an onnabe 35 12 r w. an S d ehe et r ſchi
Berechnungsausſchuß ſind frei. Es iſt Pflicht, und ließ die Schlägerei gewähren. gezeigt. en W e ten n I di Fs verdaß alles an den Freiübungen teilnimmt. o n i e entEngelmann. a (Kaun s I3.80 3Bom Frauenausſchuß Se Munde en et e e S n

rtrauen derWinterarbeit der Arbeiter Sporijngend des ArdeiterDurn und Srorihundes. urd neten Der r a unteren m z
Beim kommenden Bezirks Turn und Sp Der Frauenaus uß ielt am 17. in ad von den kommuniſt n Spaltern, nen 13 er 7 an d i ch en rS en d en e ſp. n Tijugegt t Zu ſeine W h Vom bunte in i t lege Se u i hre deäfen Iv- Be öden

uge utz und Jugendrecht, damit im Feſtorte Vertretu weiblichen Bundesmitden Einwohnern die Form und der Inhalt der Ar e n ſetzt, e e eng ne Aen u en m n S es ind e re i pieu
beiterbewegung in allen ſeinen Teilen gezeigt wird vi ne ndem Fleiß und gutem GSrfol haft Bl die h 7 D. eEin umfangreiches Winterprogramm wurde s Wrſe r ewählt wurde An e S Spo r t an 2 47 t e evon der en gung m Demnach werden in er Deſſau, und als St rin dilda Se en ne e et z 3 m in R ei
dieſem Winter in r Zelte und Suder, Leipzig. Sucker r außerdem als re duiel n KartePaddelboote gebaut. Ein Fragebogen wi en Vertreterin im e chuß der oiutiſoen n a ne r e en er e e tigt J W Holztoeißig in m Rerjeburg. r a in ad n rn be

ickter verſtanden es tglieder Dies giei ven urverhältniſſe ſich täglich geſtalten. ebnis Frauenausſch tſgeſeg re n gaben zu i zu ihig weilte mit der I und I. Elf in dal al sdieſer Winterarbeit wird zu Oſtern machten ahres ſichten und die ken S 7 zu ihrer Ber Merſeburg, um Geſellſchaftsſpiele auszutragen. Die Hans Donner, BezirkzSpielausſchußobmann, T

in Form von Ausſtellung, Statiſtik und Bild der wirklichung zu en. Ein Auf ben hegt werden. Dieſe Arbeit mit ru an die Lager v h jeder zu opfer- 9olg durchzuführen, gelobten alle anweſenden wi iger Mitarbeit wurde und ſoll nochSe len leiter. Damit iſt Gewähr geleiſtet öffentlicht werden. Ein aus icher Tagungs
dafür, daß neuer Geiſt in die jungen lieber rbericht T in Vorbereitung.
innerhalb des Bezirks hineingetragen wird. war erfüllt von dem feſten willen

O. S. i Mitarbeit an der e

Spaltungsveriuthe der Kowmuniiten 5Neuer Schw mmſportverein a Gan ung ma wart
nfolge des anhaltenden war die Gauin Ammendorf. wander ſcfe rt des Gaues 17 des Arbeiter-Rad- und

Jn Ammenborf hat ſich unter dem Namen Kra rerbundes „Solidarität“ telegraphiſch ver

„Schwimm- und Rettun u ſchoben worden. Trotzdem hatten eine große imünde“ ein S runde s öriger Schwimm Anza e Sportgenoſſen in „Volkspark“ eingefunden,
ſportverein aufgemacht. rein, der ſchon um i ekenntnis zum Bund zum Ausdruck zue ſtattliche Wilgdenahi aufweſſt, hat am ſo r 3 Durch eine Veranſtaltung der Mittel
genannten Stillen Waſſer bereits z gin deutſh n Buchdrucker waren die Raume beengt;
elände inne, auf dem er vor kurzem e utſſo daß die Genoſſen im Gartenſaal z nahmen.uchte a. r h u Hier konnte es ſich die KPD. t verkneifen,

e Er hatte ſich r ettungs durch ihren theoretiſch ten Beilingport ver ben und iſt g 5 mit eine bundesſchädigende A. u halten, die
tätig gen wird aber in h aber erſtickt wurde durch et der BundesSchwimm oetreiben. S e a itet aus genoſſen. Auch de ehe ſchner, der in

dieſem Grunde in enger Gemeinſchaft mit den San eine neuen Verein gegründet hat, war im
Vereinen in Böllberg-Wörmlitz. Es bleibt zu Saal anweſend, wurde jede nicht a Der

h daß m e re on das Lügen nicht laſſen und häftige nterſtützung r emeind elberichtet, da noſſe Bandermann vonu do en der „Fafnir“,zur Tür hinausgetragen wurde. Das geſlogen wird.



m ſchritt Dein Schickal eine: e ee wie vas Erleduis r Anderen erſcheinen ſtimmt bannen.“

Jn dieſem ſpeziellen Fall trat aule s ein
i e e eiten, die ſich zu ſtarker künſt Schermann e Mein Freund g. heut wurden 20 Bilder pro Sekunde, man konnte alſo

fend t n e l t e e d vern e nheit, ermannsren t e ſt i re eeeer anſseſh t v können und werden Sie ganz beleinem wertvollen Träger ein zu ſehen.“ nichts abſolut Neues, aber, daß die draht
n nicht Schriftdeuter im traditionellen

e h Mettt ene a Solbeamte ſtecken ihr Sollamt in Srand e h h
Zedichuger Etaßenſchäse

Er en o wie bisweilen der rein

ittag erlitt in einer Straße im

riftdeuter, den Charakter der

Berlins ein Arbeiter einen uchts

v glieg e e ht, ſondern er weim ihr So iſt n ein
all. Er einen Revowe nd e fortzog r und ſchrie for

in 82 wme: S e

e e nr utigen Stleſe mr erklären können. am
Nach e 53 heuer t tigen Blick auf

ne esn mit ſeinen ant ügen und

n inter ie verorgen einem n Wſehen ver bisher in
inung getreten zu er

n wedern letze
t ſcheint am Dienstag ein Streit
samt geweſen zu ſein. Es gingv blitzſchnell erkennt um die Rentedie ſich aus dieſer mee

lückhafte en und Frtar i oft indler4 lagung entwickeln, i J verſchwundent zu beſtimmten Krankheiten, Je in h e e r der ſogenannten Raumkraft Karlr ein n m e für die Du z 3 ch a p der in einem oß in Oberarmachu e icher ungen e ſt rik uswertung dien an Vaſe fur S en Das niedergebkannte Holaminecdne in Bukareſt Als Urſache des Unglge, das einen i r rrpann im en e m Schaden von 200 Zoleneh, 2 nie en e hen wongns durch Beamte des e läubige um er r Hünderttau-
mmend einzu en und zahllos ſind die ungen ver n wollten v ädigt darunter Wiläue, in enen es i ihn gelingt, aus Selbſtmord erch de e aiſt vor eini T urlosden Menſchen mit neuem Weſapr für ws en von velſchiedenen unWer im Tafelwem Tragödie der Liebe n n er vernnhic eee a eatet

7 s v uuineeäiſt, g. e Den 4t. r ung een en re chſlleſigeeit s v Sulmlheat, Der Freitod der Schauſpielerin Kitty Sirardi „Pennbrun“ in See
in dieſem Zuſtande einem Kapellmeiſter oder Der dem Tee rer engliſchen Dampfertendanten vorzuſtellen. m n ihre Es iſt erſt wenige Monate her, da brachte derſglücklicher, die Liebe der Frau trotzdem größer. „Tahiti“ ilfe geeilte Dampferroße Raſt an e S Abt t erſchütternde Kunde von dem Tode der Dann kam das Sagen des Künſtler u e u z t Aen de ſchwePoro i t r e uſpielerin Maria Orska, die ein ufee Berlin. Kitty Girardi gab ihre Wiener dein Ken Seenot. vo nd ſämtliche

ferner ein gro ſches Talent, das ſie zur das ihr unerträglich ſchien, mit Veronal beendete.ſauf, um mit ihrem Mann in die kältere, nörd R und Mannſchaften Herettet worden. Die
rerin n r r ibt der Dame einen Ein Daſein, das viel Glanz, viel Freude, viel Er lichere und vielleicht etwas weniger hergloſe Stadt Paſſagiere ſollen in San Franzisco an Land gebracht

größeren v etrag, der ſie in e vag verſetzt, s chütterung a cent atte. Noch täg z wall zu ziehen, in der keinen Menſchen kannte und werben Die Beſatzung iſt mit einem anderen Schiff
Frr glei vorzuſingen, ein gutes En- fahrten Menſchen nach dem e e n ver ſie ſich ziemlich fremd fühlen mußte. Nichts auf dem Wege nach Neufeeland.agement zu erhalten. i nem beg Toten Grab au e Friedhof in MünchenSchwabing, wo änderte ſich im Unglück des Paares: Toni Girardi

Rerſs. n iſt Seho ſen Maria Orska zur en Ruhe gebettet iſt Ein reichte die Scheidung ein. Wo iſt Anagſtaſia?
per e Wage Steinchen formen die Jnitialen

Dieſe Steine und eine große Me d ne er e 0 u cſcher Blumen ſind das Einzige, was das Grab] Kitty war todunglücklich. Sie erklärte,en S a s 5 Künſtlerin vor den anderen ausgeichnet 3 e en et kertt n werde. Ruhe u te n
m en e S e t e G a. See e e et nur um recht erl Unter dem Mrs. nberſena r t e e a n funden Manne zu Anaſt ziemlich zurückgezogen injedoch in W letzten Tagen an e don

ermut; man r t mit der Mögliche e
i Die Nachfrage in den e

ern Neuyorks blieb ebenſo vergeblich, wie diea telegraphiſchen Anfragen bei den Schiffen
auf See.dung zurü Jetzt v re Mann, durch daß ihn der Vater des Künſtlers trug, das war Weg des Leben. in Sterben, ähnl

d Teibilder Wi Orska. Auch Kitty Girardi wandte ch demg hinte ge ehrt, und die Ehe bleibt der ener Komiker G tardi, ein a chmitteln e e e Drama im Gemeindebüro.
Jn dem Dorfe Hundisburg bei Magde-

ereignete ſich, wie der Voſſiſchen Zeitung ausNun ſei der eines Künſtlers von großerSenſibilität S der in ziemlich jungen Jahren m gemeldet wird, am Dienstagnach-

nie Die Blätter voll vom einem nen L en. Immer wi flehte ſie ihn anS ber e 36 aſſ. t ihr zu bleiben. Immer wieder lehnte Toni Gi litt
en here et er r S Frau. Vorſten Namen: Girardi. irardi de war rardi a i e t der e pnetermin

Sie bie pielerin hat aber h wen iteten erlitt Kitty s edvergaſanwer
pieter war offenbar die für die e An z Frauenteben Manchmal tauchte die Unglü Se mit

in ein geworfen wurde, das geeignet ſtarb ſie. Schatten ihrer ſelbſt, in Spielklubs auf. Sie eine ſchwere Bluttat.ſt amte künſtleriſche Produktion Wnte ſich Ablenkung verſchaffen. Sie verlor ihrden u ſelbſt einem gewaltſamen Tote Geld. Aber ſie gewann rw ff ihr um t -47 ger n nen gen zu eng aus einer öſterreichiſchen der Gemeindevorſteher Jung zuſammen mit einemPfychiatriſche ver 7 n ie. Gegen den Willen der Eltern Noch am Monta zher weilte Kitty Girardi in Mitglied des Gemeinderate dau, in das Ge
mochte nicht ſeine eater, trat aber wieder von der ſeiner Geſellſchaft. Sie ſah an n 3 aber nicht wer Im Lauſe der ünterhaltung ſchoßu ne a als e einen reichen Wiener Bankier krank aus; ſie war micht ausgelaſſen, aber auch den Gemeindevorſteher nieder. Jung war

a 5 S an e en ich e i ren en Bann e el i e e e e S e e eu ofo r en all m nächſten Morgen um itty Girardi tot im us, wurde aber von Koſe olgt und durfort e alſcheiden. Es iſt Tra a m Liebesglück dieſes Bett liegend u efunden werden würde Als we P ia gefeuerten Schuß ſchwer verwundet. Ko
Mannes. Schon e al war er verheiratet und ni nuten e der Arzt kam, blieb ihm ſſeck e darauf die Piſtole ſich c an die Stirn

ritt den letzten Ausweg. Dann ſaßen wir ihr beidemal endete Ehe mit dem Freitod ſeiner nichts weiter als die traurige t, den bereits t ſich mit einem suß. Der ſchwerverWerther reund voller St und i Frau. Toni mußte eine zeitlang in eine Jrren eingetretenen Tod der ein ſt juſtellen. Die ſetzte Gadau wurde in das Krankenhgus Neuhal

e nur 3 die dringenden ungen anſtalt gebracht werden. Kriminalpolizei konnte nur darüber Ermittlungen densleben en k Sein Zuſtand gibt zu ernſten
7 aufnehmen, wie ſich Frau Girardi in den Beſitz nlaa überhaupt u ſem

rmanns knappe, na von Veronal ſetzen konnte.imniſſe“ Di 2. Mai 1929 in Wi l Senſations Berli l t i er Poſtvorſteherig n c r mit Ton Girardi war von Anſen e i den erſt rhſgeſnheten Tonnen a dom e owetei) wurde der and des Poſt
z

rderte, ihm eine Toni Girardi war ſehr verſchw hwenderiſch mög Rummelplatz“, in dem Toni Girardi eine größere am inka, verhaftet, weil er
See z e i e und d licherweiſe war das der nan der Rolle ſpielt Wie alle wollen wiſſen, wie der Mann a begründeten Se er a elang Geld
Dur um ä,e anderen annes würfniſſe, die immer rer und häßli ausſieht, um den ſich ſchon drei Frauen umge- unterſchlagen angerichtetebat (es war nur eine e. ſein ranen Formen annahmen. Die wurde immer un bracht haben. Schaden dürfte in die nern gehen.
gewonnen. Und nun kam das Ve

Rieſenkreditſchwindel Veeret gijeſenunterſchlagungen Amtsgee er werbe Esdſceners Serign- bei einem richt

u unter Vor Mili Staatsanwal t beim 73 55 hre i durchſchwom Mißa Se h Wren Je r e u gelungene Charkertenberget e e neam n t n Ihren trug e en ger 2 ſich Unterſchlagungen in Höhe von 30 000 Mark an der die Strömungx P e e das Wins Vor den Privat t eſtellt. T Verſchulden für dieſen Fehlbetrag Nordweſtwind der ſwg e und
alles Hier iſt ein wen Srat t ekan ihn lehrer e, a ſt nach der Auffaſſun e die Flut n in den Fluß Sorge, einem chen-

ſt richtet. Die Angeklagten ſollen richtlichen ngsverwalters des das Wetter mehreren Stellen über die

Der ſtarkeDardionmiſſionä e ch, den dere h und W die Angehörigen des am e. J Juni ve der a große ermengen getrieben, ſo
nahm d itenn e en man ähel ſ nd reiche unbemittelte c notleidende Leute dadurch Charlottenburg, Guſtav unter Sei der Deiche getreten iſt. An einer Stelle iſt der

r. n Marienbad

ines Lächeln ſtain ren d i h e ieten über Freund. Se W daß ſie ihnen leihen ver Erkrankung Tannebergs, die nach r Monaten Deich etwa 10 Meter gebr grähe Her ſo daß die hinter
wird re weiten ſpäter, wenn für Sie r aber ihre Aktivi e öä t mit dem Tode endete, ſind ir gpdwe che a e t Flut unterlängſt s erledigt ränkten, e ſie für Verſ r u en an das Amtsgericht nicht mehr erfolgtn Erſt muß ſich e ren nahmen. Bei dieſer Gebühren nehme en lellte ſich inzwiſchen heraus, daß ſämtliche Sag

e Leere einſte r die iſt unausbl gus; im wyſente eblieben ſein, per die 7 I Einnahmen jüngeren Datums len.gert der andere e ſie n und ſie wiroſten, die ſämtlich vorbeſtraft ſind e ter des Verſtorbenen, die in mitde ün. r z h n T o0 u anderen Fammilenans srigen die St
n, Vaters in den letzten Monaten erledit damit zu reh ma mehrere dauert. ger an, die Belege vernichtet zu haben. Angeſi t

67. Die der Lübecker er Vorkommniſſ ſſe iſt
x 67. 658 inge gelten über das Bermö eherz Nacglaßdieſe ſer 2 gang ſelt

See er äh öffnet worden. M e a gethan daß die ge-eröffne en. Man ho aabe aben Sie das on einem Dampfer. An Bord des t
t e n a n n e e n z T a ſchädigten einen Teil ihres Geldes zurückerhalten.

au n eren zu kön im en von Tounlon eine ere onügen: t. Auf dem Steuerborddeck gerieten Benzin- Die Dardanellen nebena Jahr wird es n net n and. Ein Offi er wurde getötet, Schwimmerin Mercedes Gleitze r die r Gr. Ulrichstr. J Sohulstraße
Leben geben, das Jhnen das zwei Hffiſtere und zwei Matroſen wurden verletzt. danellen an einer 658 Kilometer breiten Strecke in

ung g. h ne von Jhneen W e en inwiitt Snen s hat Zeit. Eines a wird n
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Halle
be beginnt am Donnerstag demh wieder tigkert.Neue Heiſerinnen willkommen.

SASJ. Geſamtagruppe. Sonntag.1 Uhr Treffen e eiedeg zur
in am Demonſtrations zugdes ADGB. Kleidung Fa nkluft. ir arten von jedem
Feier die Teilnahme an dem

ewerkſchaftsfeſt. u vend auf
Mittwoch: Volkstan nd auder n et Genoſſinnen und

Genoſſen. die ſich am Sonntag an
den Volkstänzen beteiligen wollen.
müſſen erſchernen. ßSASJ. (Abteilung Süd.) Freitao,
den 22. Augauſt. Zur nabend im
Seweggticaſt geh r pu 77 r
am Gewerk'cha aus.ſcheinen eines jeden iſt Pflicht.

Rote Horde JuenBebel. Se den 21. Auguſt,
im Gewerkſchaft haus vpen
abend. Das Erſcheinen i Flicht.
Wir beſchäftigen uns mit der Wad
Zum Feſt der Arbeit am Sonntag.
dem 4. Auguſt. treffen wir uns um
1 Uhr auf dem Paradeplatz, blauer
Kittel und Wimpel.

Aus dem Bezirk
Merſeburg.
trifft ſich mit der Ammendorſer
Gruppe Donnerstag. den 21.
abends 7 Uhr in 2to m
r rnoſſinnen un nalle eingeladen. Auch bdenachbarte
Gruppen, die mit uns zuſammen
ſein wollen. ſind herzlich willkom-
men. Treffpunkt für die, die wan-

en eturg 6 Uhr. er fa enutzt die elektr. Bahn ab Tivoli

19 Uhr donnerstag, denMerſeburg. an 20 Uhbr,
im großen des „Hohen-zollern“: Außerordentliche Sitzung
des Vorſtandes, ſowie der Vertreter
aller ſozialiſtiſchen Bereine und Ver
bände und desGewertkſchaftskartells.
Reiche Beteiligung iſt norwendig.

Mittwoch, 20. Auaufſt,Wiedemar. 20 Uhr, im ſthoi
Blaue. Mitglieder Verſammlung.
Genoſſe Buhle iſt als Redner an
weſend. Alle Mitalieder werdenerſucht, pünktlich zu erſcheinen.

Arbeiter WBohlfahrt.
Donnerstag, den21. Auguſt treffen wir uns in

Schkopau Drei Raben“) mit der
r Gruppe. Vollſtändiges

rſcheinen erwünſcht. Partermit-
alieder ſind freundirchſt eingeladen.
Abfahrt 19.03 Uhr vom Rathaus.

Sonnabvend, 23. Auguſt,Dölln 0 ühr, in Bad Krieger
Mitgliederverſammlung. Die 2
noſſinnen und Genoſſen müſſen
reſtios und pünktl ch erſcheinen.
Freitag, den 2. Auauſt, “220 Uhr,treffen ſich alle 8:7oſnneg und
Genoſſen beim Genoſſen BDienert
zum Abmarſch nach Lochau.
Eilenburg. Donnerstaga, 21. Aug.

20 Uhr, in der Stadtalle öffentliche Verſammilung.
edner Landtagspräſ. Peus au).

Thema Der Kampf um die t.
Alle Parteigenoſſinnen und Genoſſen
müſſen vertreten ſein und für die
Verſammlung werben.

Sonnabend, den 23. Aug.,Klepzig. abends 8 ühr bei Rabe
in Klepzig Mitaliederverſammiung.

inen aller iſt Pflicht. Volks
blattleſer ſowie Freunde der Partei
Fud freundlichſt eingeladen. Der

enoſſe Schwahn (Delitzſch) hat das
Referat übernommen.

Sonntag, den 31. Auguſt, nach
mittags 2 Uhr, im Gaſthaus Quois
öffentliche Kolksverſammlung. Re
ſerent anweſend.

w.
abend,

den 23. Auauſt. abends 8.30 Uhr. im
Gaſthof Otto Mögling Mitglieder
verſammlung. Ie Parteigenoſ

nnen und Genoſſen müſſen unde-
dingt erſcheinen. Gäſte können eingeführt werden.

Werbt neue Leser!
Reichshanner S
Schwarz-Rot-Gold

n h ää
a Ah A8

Ortsverein Halle.
3. Freitag, 22.D. Ubr. n K. nautent S re

Höhe“, Eichendorffſtr. 19: Monats
ammlung. U. a. Bericht vonengere in on vonamerg o. naeböriagez ſind berzlichſt
Abteilung. Mittwoch, 20. Ang.,20 Uhr. in Kloppes ne

Hardenberaſtraße, Nonatsverſamm-
lung. U a. Berichte von der Defreiunasfeier in Mainz. I. vom
30. Junt von Kamergad m dt.
J 237 s W W turm.e un e ſin iwillkommen. Der krend re

4. Freitag, 22. A20 Uhr. ber F Schuſtack Fern

weg 15: An n,egierungasaſſeſſor Schindler fſpr cht
ber Was muß der Stagtsbürgerber die Polizei wen Erſcheinen

aller Kameraden orderlich. An
gehörſge ſowie Gäſte freundlichſt
willtommen.

unſere Näb

T

Ringe alte vtadtbekannte Drogerie ist unter der Firma

„Rannische Drogerie“
mit dem heutigen Tage neu erstande

Drogen und Chemikalien
Hefere ich ausnabwslos preiswert in nur la Qualitäten.
Die fachmännische Beratung und Bedie ung wird. Sie
veranlassen, stàndiger Kuncſe der Rannischen Drogerie

Hochachtungsvoll
Hellmuth Zippel, Tel. 31062.

e

zu werden.

105,-125, 135,-155.-
ku gegen genmerét

akagsdedin ungen

l

d
akAſt

Sämmtliche

R gawlnur beinmferenämerenten

Gror

S

lungskäustler

die große Tanz
attraktion

Transport irei
a

Am Rlebeckplatz

in Prrfolg, der nicht zu
vwehlagen ist

Wir müssen veriängern!

HennyPorten
in ihrem ersten 100“oigen

Ton und Sprechfilm
dem oharmantesten und lustigsten

aller Portenfilme:

Jlapda un Ea

Pin entzückendes von unserem Pu-
blikum boesgeistert
Lustspiel, in dem unsere Henny“
alle Reeister ihres großen Könnens
zieht. Wer diesen Film sieht. erlebt
das Fröhblichste und Köstlichste. was
uns filmisches Können und Schaffen

zu vermitteln vermögen

Herz der prachwelle bunte Teil

und Gie T. Wochenschag.

Besaohten Sie die Anfangsezeitan:

6.05 8.15 Uhr.

aufgenommenes

Werktags 4.00
Sonntags ab 3 Uhr.

—2

Bei Rheumse, G

nüft dir

ſeſſeniſſehe

Versammlung
reitag, den 22. Auguſt 1930,a Uhr, im Ter

(Dessam) ſpricht über:
Kriegs- oder Friedensreichstag

Freie Ausſprache

cht, dfrauenieiden. Bleichsucht u. Blutarmut

das Kreis-Eisen-MoorbadZad Liebenwerda
Neue teehnisehe Leitung

Man verlange Progspekt

deren Tageszeitungen inſerieren,
a

c ILAIIIIIIIOnicht berückſichtigen, bekunden damit,
daß ſie die wirtſchaftliche Bedeutung
der Kaufkraft unſerer Leſer noch

erkannt haben oder

Er. Ulrichetr. 51

leute Skandal um Eog
15 morgen Donnorziag. auch. Vhr:

T 17in dem lustigen 100 igen
Ton und Sprecanim:

III
Pine pikante, lustige und gepfefferte
Gesellschaftssatiro mit zündenden

Sohblagern von Robert Stolsz.

Es spielen, sprechen und singen:
Jenny Jugo, Joh. Riemann,
Fritz Sehaolz, Siegfried Arno.
Auberdem zeigen wir den besten und

auregendsten aller Vortragefilme:

Die Wunder des films

Ein Werklied von der Arbeit am Film.

Fin Werk, das jeden Film-
freund interessieren muß
Filmschriftstellor Walter Stein-
hauer erläutert in meisterhaft klarer
witzgewürzter Rede die Vielzahl der
technisches Mittel und Kniffe des

Films.
An fangszeiten:

Werktags 4.00 6.10 8.15 Vhbr.
Sonntags ab 8 Uhr. IIIEI

groſG3 e T

nbehörden der Stadt
ein Großen Straßbarger richt wan

U. A.

MarokkKos verwewenste Springer

Morgen, Donnerstag den 21. August 1930

u flr Male
den Strasshurger

Ankunft der eigenen Sonderzüge gegen 8 Uhr vormittags, unmittelbare Aus-
jadüng des gewaltigen Wagenparkes und Transport desselben mittels Arbeits-
pferden, Arbeitselefanten und Traktoren nach dem Robplatz. Aufbau der riesigen J
Zelthalie u. hunderte Meter langen Stallungen vormittags. Tierausladung u. Ueber- T
führung nach dem Robplatz in den Mittagstunden. Einlaß zu dem größten Zuschauer-
raum, der je in Halle gezeigt wurde, abends 7 Uhr.
in Anwesenhbeit der Spitze

u Kei
on inesisehe Uaukler

u 2airikanis ehe Fakire

I 48zu eiuem gewualtigen Potpourri
in den Lüten

freie tsarossuren
mit 150 Pierden in jeder Vor

gtollung

e

I er
T

Parade aller Nationen und
Tiere aller Rassen

8 Urmannuns g
Fliegende Menschen ohne

Aeroplan

Srarsdurgers 0 Rloser kielamtes

Rüeseo-Tabieau wit 50 Pferden
und vielen exotischen Tierenwer ſanee fangen

Aioin-Car o
in ihren tolleu Binfällen

u. a. die urkomische Reit-Parodie

Deutsche Friedensgesellschat
Ortsgruppe Merseburg G

e

ide

nicht erkennen
wollen. Zeitung leſen heißt
Anzeigenteil beachten und beim Einkauf
die Jnſerenten bevorzugen. Niemand
wird ſich Geſchäftsleuten aufdrängen
die Arbeiterkundſchaft nicht

l h h

Iapeten, Dekorationen
Polstermöhbel
nur eigene Anfertigung.

Autardelten und Boderlheren

von Pofternöbeln aller An

zu äu mäbigen Preisen.

kmyt ne J
Hergeburr, Buienpian i

Gartenbeſiger!
Klein Verkauf v. Münlen-Erze(Brettern, men gen

findet jetzt täglich bis 5 Uhr nachm.
aueh an Sonnabenden gtatt

Fr. Weihmann 4 Sohn
s wh, Thüringer Strabe

Hcststättem
in Halle (Süden und Oſten)

die ſich empfehlen.

Arzberger, Hanus, Dieskauer Straße 17
„Ascantg“ Kurt Landgraf), Thomaſiusſtr. 38
„Bernhardyhalle“ (Hackenberg) Thomaſiueſtr.
W. Beyer, Röſerſtr 4, Ecke Marienſtraße
Beyer's Reſtaurant, Merſeburger Straße 64
Bier- und Speiſe-Tunnel am Hauptbahnho'
Bollmanns RNeſtaurant, Freiimjelderſtraße d
„BrunnertsHofjäger“(Brunnert), Lindenſtr. 78

otel „Stadt Dresden“, Martinſtraße 10
otel „Goldene Kugel“, Riebeckplatz

Görickes Reſtaurant, Jacobſtr. 25
„Grangate“(Frau Miedlig), Merſeburger Str. 100
E. Kramers Konjerthaus, Delitzſcher Straße
Kurzhals Kaffeegarten, Böllberg Nr. 13
Logier u. Speiſehans (Fiſchbach), Leip igerſtr.54
L. Mullers Reſtaurant, Mereburger Str. 112
„Norddenſches Haus (Wandel), Königſtr. 27
Hotel „Notes Roß“, Leipziger Straße 76
„Zum fröhiichen zecher“ (Schleſier), Torſtr. 3
„Zum Schlachthof“, Freimfelderſtraße 42
„Zum Schulthetſ;“, Merſeburger Straße 10
Schultheiſ-Reſtaurant, Delitzſcher Straße
„Zum Schwan Königſtr. 54
„Zum Süudpol“ (P. Stutzer), Beeſener Str. 21
„Trompeterſchlößchen“, Merſeburger Str. 64
W. Wetrſe, Ladenbvergſtr. 51
Cafés Wahelm, Leipziger Straße 50

r „Weltkugel“, Delitzſcher Straße
ter- Speirewirtichaft Zauditzer, Steinweg 5

„Zum Pfanu“. Leipziger Chauſſee 130
„Zillertal“ (O. Waßmann), Stemweg 21

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.
Der Betrag wird mit dem Be ugsgeld eingezogen

Sigssburgeis t one Lenuie
Eaousehsr Oressar-akt mit

Kameiſen, Urametaren
D

n gars wo inerükmte

Europas verwegenste Steppen-
völker in nie zuvor gezeigten

Keitkünsten

Spanisehe Quasritfe und viele
andere neue Ueberraschungen

Jerstettaagsn:
Täglich abenaos 8 Uhr.

J Sonnabend, Sonntag und Mitt-
woch außerdem auen 3.30 Uhr.
In alen Nachm. Vorstellungen
zahlen Kinder halbe Preise bei

vollem Abend- Programm.

Billetts: Zigarreuhaaus Stoin-
brecher Jasper. im alten Rat-
haus, Telefon 263 69, und alie
Zirkuskassen. Telefon 313 48

Strasshurgeis weoliberütmte
ſisrschas ist geöninet:

Täglich von 10 bis 6 Vhr, Sonn
abend, Sonntag und Mittwoch

von 10 bis 2 Uhr.
Die Rintrittspreiss? Jeder

im Kann sich den Besnch anseresheilbar, Näheresäsihmakrankel en
v durch Gratis

proſpek vom Yerba-Laboratorium E. Sehulz 8 Co.
Gerfin-Uehferfelde. Hindenburadamm 53.

Unternehmens erlauben, s0
billig ist Strassbunger!

Kriegsbenohädigte, Klein-
rentner und Erwerbalose
zahlen gegen Aasweis zu

allen Vorntertungen
h

fraitag.22. August mittags AVhr,

bei regenfreiom Wetter
kroben Panade- n

mit über 150 Mensc ren und
150 Tieren durch das Stadt
zentrum. Straßenverzeichnis
in unserer morgigen Annonce.

un der glanzvollen Première
alle präzise abends 8 Uhr.

Nur noch bis Freitag:

Ad Sonnavencö:
7„frühnlingsluft

Operette von Strauß.
Sonninag nachm. Z Vhr,:
Das Dreimsderihaus
Kleine Preiſe 0,50 bis L,50,
Kinder 30 bis 1,25 Mk.

Bad WitteDonnerstag, den 21. August,

847 UVkr- o
Früh- Konzert
des Hall. Symph.-Orchesters.

Leitung Benno Pläts.

Von der Reise zurück
Protessor

Dr. Sowade
Facharst für Haut- u. Harnletäen.

Marktpliats 22.
Zu alen hrantenkaszen)

zugelassen

S Die V Hauten
Bernburger Strase 18,

wählt immer wieder

das gute
Kaiſer
auszugmehl
der

Scnloßmühnle
Bad ebenweréa

aus Pisen, Leder oder Korb
von 2.20 an

C

für Vorder- oder Hinterrad
von 0. S an

preiswert bei

Ftempel! (NMetal- u. kmailzchilen)

tabriziert seit 1900
Kuban, Halle a. S., Am Steintor 9

neben Walhalla (Kein Laden

h
Veſchmack

volle moderne

Speisezimmer
kompl. echt Eiche, mit 1,80 m

breitem Büfett, nur
I

Speisezimmer
kompl. echt Eiche, mit 2 m

breitem Büfett, nur

Gehr. ungblut
e

an

„Aus meinem
leben“.

Volks ousg abe. Alle
drei Teile in einem Band,
rund 1000 Seiten sltork,
quies Popier, klarer Druck,
in Gaenzleinen gebunden

6.75 (Erganisationspreis).

im Herzen von Milfionen ist das Bild
dieses Mannes lebendig gebliebe
Er ist der Arbeiterschaft ein. Heilige
geworden und seine Erinnerungen
sprerhen von Kampf und Steg, denn
das war sein Lebe: Kampf und Sieg
für die Sache der Unterdrückten

4

Colksbiutt- Buchhandlung

j nie a. S. Gr. Ulriehata. 27
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